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Deut ſchland. = 


Preſſe aus Anlaß der Ankündigung des „Reichs⸗ 
und Staatsanzeigers“ bezüglich der dem Landtage 
zu machenden Vorlagen die Meinung vertreten 
wird, daß aus dieſem Grunde der Laudtag im 

rbſt und zwar möglichſt früh zu berufen ſei, 
o entſpricht dies den thatſächlichen Verhältniſſen 
nicht. Es beſteht zur Zeit — — nicht die 
Abjicht, den Landtag zu einer früheren Zeit, als 


i ing | expe : Ar 
disher zuſammentreten zu laſſen und werden ins⸗ Mar, dem Negiſtrator als zweitem Mit e 


1500 Mark. In der Begründung dieſer 


beſondere auch die Etatsvorarbeiten unter dem 
Geſichtspunkte der Einberufung des Landtages im 
Amar disponirt. Gerade der Umfang und 

aud der dem Landtage vorzulegenden Geſetzes⸗ 
vorſchläge, welche vorerſt in Form von Grund 
zügen bezw. wie die Steuerreform, in Form 
einer Denkſchrift beim Staatsminiſterium vor⸗ 
liegen, weiſen auf einen ſpäteren Termin für die 
Eröffnung des Landtags hin, wenn anders die 
Abſicht, die . dem Landtage 


aufrecht erhalten werden Toll. 5 
— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht fol⸗ 
gendes Reſolut des Miniſters für Landwirthſchaft, 
mänen und Forſten: 


Mn I vom 27. Juli 1885, betreffend Ergänzung 
und Abänderung einiger Beſtimmungen über Er: 
hebung der auf das Einkommen gelegten . 

Kommunalabgaben (Geſ.⸗S. S. 327), mache ich 


bierdurch öffentlich bekannt, daß der bei der Ver⸗ 


aulagung der Gemeindeabgaben von fisfaliſch⸗n 
Domänen⸗ und Forſtgrundſtücken für das laufende 
tenerjahe der Gemeinden zum Grunde zu 
legende, aus dieſen Grundſtücken erzielte etats⸗ 
mäßige Ueberſchuß der Einnahmen über die Aus⸗ 
gaben unter Berückſichtigung der auf denſelben 
ruhenden Verbindlichkeiten und Verwaltungskoſten 
nach den Etats für 1. April 1890,91 a 
1) in der Provinz Ostpreußen 137,3 Prozent, 
Weſtpreußen 145,7 „ 


AR „ 

3) „ „ Stadt Berlin Dr 
Er Provinz Brandenburg 130,0 „ 
„ „ Pommern 105,4 „ 
2 2 " ofen 1010 „ 
TER leſien 138,3 u 
9) ER u Sachſen 108,6 17 
* „ Schleswig⸗ 7 

Holſtein 1 . 
10) „„ „ Paunover 191,8 „ 
11) „ * wi 3 2 er 
12) nu " Heſſen⸗Naſſau 72,8 —— u 
13) „ Rheinprovinz 66,2 


des Gruundſteuer⸗Reinertrages beträgt. 

— Dr. Peters Ankunft in Berlin ſoll am 
Sonnabend, den 23. d. M., Mittags um 12 Uhr, 
erfolgen. Die Mitglieder des geſchäftsführenden 
Ausſchuſſes des Emin⸗Paſcha⸗Komitees werden 
ihm bis zur nächſten Station entgegenfahren, 
Die urſprünglich für eben dieſen Tag in Aus 
icht genommene Sitzung des Komitees mit 
darauf folgendem Feſtmahle iſt auf Montag, den 
25. d. Mie, verſchoben worden. 
wird um 4 Uhr beginnen; auf der Tagesord⸗ 
nung ſteht die Begrüßung des Herrn Peters und 
uutgegennahme feiner mündlichen Berichterſtat⸗ 
die und demnächſt die Beſchlußfaſſung über 
chu Entlaſtung des geſchäftsführenden Aus⸗ 

dee eventuelle Auflöſung des Komitees. 
ſtatlfinde allen wird um 6 Uhr im Kaiſerhof 


Vor ſeine f 2 
r Rückkelr nach Deutſchland will 
— ers, wie der „Hannov. Kour.“ mittheilt, 
präſid en jetzt in der Schweiz weilenden Ober⸗ 
demſelhnten von Bennigſen auffuchen, um mit 
rage en über die ſchwebenden kolonialpolitiſchen 
8 Rückſprache zu nehmen. 
mit Seinſelben Blatte zufolge iſt Dr. Peters 
Tonnen Borchert geſtern in Wildbad ange 


wird x Aus verſchiedenen Städten Niederſchleſiens 
über die Vermehrung der Exekutivpolizei⸗ 
kamten auf Anordnung des Regierungspräſidenlen 
zu Liegnitz berichtet. Gleichzeitig wird gemeldet, 
aß auch der Regierungspräſident von Breslau 
ne Vermehrung der Polizeibeamten anſtrebt. 
Jede Polizeiverwaltung, ſtädtiſche wie ländliche, 
dat hm unter Angabe der Anzahl der Exelutio⸗ 
beiten (Polizeiſergeanten, Amtsdiener ꝛc) zu 
mit en, welche von dieſen Amtsabzeichen tragen, 
beberdienſtinſteuktion verſehen, von der Aufſſchts⸗ 

Rinde beſtätigt und vereidigt find, und gleich⸗ 

u anzugeben, ob ein Bedürfniß zur Vermeh⸗ 
den iter oltzeilichen Erekutivbeamten vorhan⸗ 
bevorſtehendenn ringt dieſes Vorge en mit der 
in Verbindung u en des eee 
2 — Zur Reie 5 P che! 
die „Nat Lib * in Kolmar ſchreibt 
* a. hatte bisher ſchou den Anſchein, als 
eine ® dem Ober ⸗Elſaß bei dieſer Gelegenheit 
De beſondere Waplaufregung erſpart bleiben. 
fell, „ueiien Nachrichten machen dies ſehr zwei⸗ 
N haft, inſofern die unverſöhnliche klerikale Rich⸗ 
ung von der Bewerbung eines ausgeſprochen 
friedfertigen Kandidaten nichts wiſſen will. Man 
muß auf jede Ueberraſchung gefaßt fein. Die 
E des Wahlkreiſes iſt zu zwei Drit⸗ 
teln katholiſch und wenn der Einfluß des niederen 
klerus gegen den Kandidaten der friedfertig Ge⸗ 
ſinuten aufgeboten wird, ſo liegt darin eine ſtarke 
Beförderung der ſozialdemokratiſchen Kandidatur, 
der ja die franzöſiſch Geſiunten auf alle Fälle 
ihre Unterſtützung leihen wollen. Die klerikalen 
tremen haben bei den allgemeinen Wahlen den 

wg der Sozialdemokratie in Solingen, Mann⸗ 
eim, München I., Offenbach und Mainz ver⸗ 
chuldet. Es wäre nichts ungewöhnliches, wenn 


ſie das dritte Dutzend ſozialdemokratiſcher Man⸗ W. 


date in Kolm ür 

N ar voll machen würden. Nach den 

babe 8 ben hatte es zwar deu Auſchein, als 

Auwachſen der der Zentrumspartei das ſtarke 
8 dag der Sozialdemokratie in vollem Ernſte 


a 
männer ebigt, was es in ber That iſt, 


eine ebenſo ſchwere Gefährdung 


Ur. 385. — Etrſtes Blatt. ER 


Ergänzung der Verordnung vom 16. Anguſt 1876, Truppen, den ungariſchen Boden betreten, ohne 
betr. die Kantionen der bei der Militär⸗ und 
Marineverwaltung angeſtellten Beamten zu be⸗ 
ſchäftigen haben, wobei es ſich um einen Zuſatz 
dahin handelt, a 
Kaſſeukommiſſion der deutſchen Seewarte die 
Kautionspflicht auferlegt wird, und zwar dem 


ordnung zes di 
2. Juli 1869 haben Beamte, welchen die Ver⸗ 
waltung einer dem Reiche . 
oder eines dem Reiche gehörigen Magazins, 
oder die Annahme, die Aufbewahrung oder der 
Transport von dem Reich gehörigen, oder ihm 
anvertrauten Geldern oder geldwerthen Gegen⸗ 
ſtänden obliegt, dem Reich für ihr Dienſtver⸗ 
hältniß Kaution zu leiſteu. Zu dieſen Beamten 
gehören auch die Mitglieder der Kaſſenkommiſſion 
der deutſchen Seewarte. 
Kautiousleiſtung anhalten zu können, bedarf es 
des Erlaſſes einer kaiſerlichen Verordnung auf 
„In Gemäßheit der Vorſchrift im § 6 des Ern, ie Sa des vorberegten Geſetzes behufs 
| 3 
Kautionen der bei der Militär» und der Mariue⸗ 9 0 a 
direkten verwalltng angeſtellten Beamten vom 16. Auguſt ſich durch Gehorſam, Ehrgefühl und Dankbarkeit 


dieſelbe für das erſte Mitglied, in Ueberein⸗ 


Iſchickt werden. Ferner wird ein Vertreter der 


Die Sitzung ſi 


ch⸗ Die Halle war zum 


Fürſt 
(W. T. B.) Laut 


des Zentrums ver⸗ Bismarck.“ 


Wien, 19. Auguſt. 
ufſtellung eines 42. Kaval⸗ 
1891 als Dragoner⸗Regiment Nr. 15 errichtet 

Zara, 19. Auguſt. (W. T. B.) Die hier 


Peſt, 16. Auguſt. (Voſſ. Ztg.) Man hat 
5 . zwar in Be von vorn herein Proteſt da⸗ 
— Der Bundesrath wird ſich mit einer gegen eingelegt, daß fremde, das iſt bosniſche 
vorgängige Erlaubniß des Reichstages — doch 
verfolgt mau trotzdem den Einzug der bosniſchen 
Bataillone nach Wien mit dem lebhafteſten und 
es darf wohl geſagt werden mit dem freund⸗ 
ſchaftlichſten Intereſſe. (Wiener Meldungen zu⸗ 
folge ſind am Sonnabend die bosniſch⸗herzogewi⸗ 
niſchen Bataillone No. 1 und 4 aus Serajewo 
und Moſtar dort eingetroffen. Es iſt das erſte 
er⸗ Mal, ſeitdem die allgemeine Wehrpflicht in den 
heißt es: Nach $ 2 des Geſetzes vom olkupirten Ländern eingeführt wurde, daß bos⸗ 
niſch⸗herzogewiniſche Truppenkörper die Grenze 
ihres Heimathlandes überſchritten haben, und 
zwar, um auf Befehl des Kaiſers an einigen 
Manövern der Wiener und Linzer Garniſon 
theilzunehmen. Der Empfang der Truppen auf 
dem Bahuhofe und der Eiumarſch in die Stadt 
waren mit ungewöhnlichen Ovationen von Seiten 
der Bevölkerung verbunden, mit Ovationen, wie 
man ſie ſonſt nur ſiegreich heimkehrenden Truppen 
zu bereiten pflegt Red.) Alle Offiziere, die 
aus Bosnien zurückkehreu, ſind darüber einig, 
daß die Monarchie in der neuen Provinz ein 
Soldateumaterial gefunden hat, wie es ausge⸗ 
zeichneter gar nicht gewünſcht werden kaun. 
Namentlich die muhamedaniſchen Soldaten zeichnen 


daß den beiden Mitgliedern der 


direnden Sekretär als erſtem Mitglied 2500 


gehörigen Kaſſe 


Um dieſelben zur 


Verordnung, betreffend die 


für gute Behandlung aus. Sie ſollen zwar ein 
wenig der ſogenannten „Strammheit“ und 
„Schueidigkeit“ entbehren, dafür leiſten fie aber 
Wunder an Genügſamkeit und Ausdauer und 
zeigen die größte Anhänglichkeit an ihre Offiziere. 


1876. Die Kaſſenkommiſſion der deutſchen See⸗ 
warte iſt im Einverſtändniſſe mit dem Rechunngs⸗ 
hofe des dentſchen Reichs aus zwei Bureau⸗ 
beamten, einem expedirenden Sekretär und einem 
Regiſtrator zuſammengeſetzt. Für dieſe beiden b | ö 
Beamten wird daher die Kautionspflicht auszu- Weniger entzückt ſprechen die Offiziere von den 
ſprechen ſein. Was die Höhe der zu ftellenden Chriſten, dan von den Serben, doch ſind 
Kautionen anlangt, fo erſcheint es im Hinblick auch dieſe als Soldaten keineswegs gering zu 
auf den Umfang der Kaſſengeſchäfte ansreichend, achten. Von Jahr zu Jahr ſteigert ſich der Zu⸗ 
gang zur Armee, es melden ſich jetzt bereits 

Türken für die Aufnahme in die Kadettenſchule, 
es giebt Offiziere, Reſerveofſiziere und Unter⸗ 
zweite Mitglied auf 1500 Mark feſtzuſetzen. oſſiziere, und Niemand denkt daran, deren Treue 
— Der ſozialdemokratiſche Parteitag in oder Verläßlichkeit in Frage zu ſtellen. Die 
Halle wird nach dem „Valksblatt“, auch von jetzige Fahrt nach Wien bildet ein Ereigniß, von 
deutſchen Sozialdemokraten des Auslandes be⸗ dem in ganz Bosnien geſagt und geſungen wird; 
aber auch in der Monarchie macht die kleine 

Kundgebung großen Eindruck. Sie zeigt vor 
allem, daß Oeſterreich⸗Ungarn, obgleich es nicht 
das ſprachliche und religibſe Moment zu ſeiner 


ſtimmung mit der von den Zahlmeiſtern zu ge⸗ 
stellenden Kaution, auf 2500 Mark nnd für das 


franzöſiſchen Soziagidemokratie, wahrſcheinlich 
Vaillant, dem Parteitag als Gaſt bei⸗ 
wohnen. 5 nn a 
Kiel, 19. Auguſt. Die Torpedoboots⸗Flottille 
geht morgen früh nach Sonderburg ab. olibe. ı d ) . 
Wilhelmshafen, 19. Auguſt. Die Sta⸗ die Völker des Orients find durch eine humane, 
tionsvacht „Farewell“ unter Führung des Ka⸗ gerechte und die Bildung fördernde Behandlung 
pitän⸗Lieutenants Arnolds wird nach Kiel gehen zu gewinnen, genau ſo wie alle anderen Völker 
und während der Flottenmanöver zur Verfügung der Welt, die Gebildeten gerade fo, wie die Un⸗ 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin bleiben. gebildeten. Bulgarien iſt ein Zeichen deſſen, was 

Königsberg i. Pr., 19. Auguſt. (W. T. durch Herrſchſucht und Gewaltthätigkeit erreicht 
B.) Seine königliche Hoheit Prinz Albrecht von wird; Bosnien ſpricht dafür, was freiheitli he 
Preußen lehrte nach der Vorſtellung der J. In⸗ und gerechte Regierung auf dem undankbarſten 
fanterie-Brigade, welche heute früh auf dem Boden an Erfolgen erzielen kann. Der Zug der 
großen Ererzierplage ftattfand, um 9, Uhr nach bosniſchen Bataillone nach Wien iſt jedenfalls 
dem Schloſſe zurück und nahm daſelbſt das Früh⸗ ein ganz anderes Sympton, als die Bittgänge 
tück ein. Um 12 Uhr 40 Min erfolgte die Ab⸗ von angeblichen bosniſchen Emigranten nach 
reife über Inſterburg zum Manuöverfelde nach Rußland. In Petersburg und Belgrad wenden 
Wiekiſchken bei Darkehmen. denn auch die Machthaber dieſem Ereigniſſe die 

Fulda, 19. Auguſt. (W. T. B.) Zu der eiferſüchtigſte Aufmerkſamkeit zu. Die bosniſchen 
morgen beginnenden Biſchofs⸗Konferenz, an wel⸗ Soldaten in Wien — das 
cher nur die preußiſchen Biſchöfe theilnehmen, 
ſind bereits geſtern eingetroffen die Biſchöfe von 
Limburg und Ermland, heute werden erwartet 
der Erzbiſchof von Köln, der Fürſtbiſchof von 
Breslau, die Dijchöfe von Kulm, Hildesheim, 
Osnabrück, Münſter, der katholiſche Feldpropſt 
Bischof Aßmann aus Berlin, der Erzbiſchof von 
Freiburg und der Biſchof von Mainz, der Ver⸗ 
treter des Biſchofs von Paderborn, aus Gneſen 
der Weihbiſchof Likowski. Biſchof Korum von 
Trier iſt zur Zeit noch in Straßburg und trifft 
erſt morgen hier ein. Vor Ae der Kon⸗ 
ferenz findet morgen früh in der Bonifazius⸗ 
Gruft eine Andacht ſtatt. Den Vorſitz bei den 
Berathungen wird der Erzbiſchof von Köln füh⸗ 
ren. Die Berathungen werden, 
geheim gehalten. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 19. Auzuſt. (Voſſ. Ztg.) Das 
glänzend verlaufene Sängerfeſt nahm geſtern in 
würdigſter Weiſe ſein Ende mit einem von 
25,000 Theilnehmern 4 Abſchiedskommers. 

Erdrücken voll. Von den 
Sängern ober a nur Bas jeden, 
da ein großer Theil derſelben in der Umgebung Bismarck dllrf er 8 
weilte. Auch die Bannergallerie wies erhebliche ont 9 lich wel Bufen wen Vortheil 
Lichtungen auf, da die Heimgereiſten ihre Fahnen bekemmt nterviewern Ruhe 
und Standarten mitführten. Nach dem zweiten ; 


reich⸗Urgarn möge Bosnien räumen. 
die Serben heute einen Einfall in 


ſie mit blutigen Köpfen heimſchick 
Peſt, 19. Auguſt. 105 


über das auf Anfrage des 


ſich unn auch Fürſt Bismarck telegraphiſ 


reits über den vorjährigen Em 5 
ungariſchen Ausflügler bei L n 


Beziehungen Abrauyis zu ander i 

laſſen vermuthen, daß er mit e ee 
deſſen Ablenguung er vorausſehen mußte aus⸗ 
ſchließlich dem „Budapeſti Hirlap“ einen Streich 
ſpielen wollte. Dieſe Vermuthung äußert heute 
auch der „Hirlap“ und bringt damit die Lacher 
auf ſeine Seite. Wie ſich Abranyi herausziehen 
wird, iſt noch nicht zu ſehen. Für den 


Vortrage der eee der a Franfreich, 
dent ſeine Freude darüber ans, daß de Paris, 16. Auguſt. Der Ober 
Sympathien für das Sängerfeſt bis zum Ende Erfuuder der jetzt im franzöſiſchen See 


leich rege blieben. Die Zufammenkunft jet von führten Stahlgeſchütze, zog einem Mitarbei 
größe weil der Kaiſer ſeinen 60. „Eclair⸗ gegenüber einen Vergleich ichen ur 

Geburtstag feiere. (Pochrufe) Der Sorftand | frangöfifchen und der dentſchen Artillerie: 
des ſchwäbiſchen Sängerbundes, oe BR „Betreffs der Zahl und der Güte ift unſere 
Stuttgart, widmete den Wienern einen Abschieds Artillerie der deutſchen noch überlegen. Wir 
gruß namens der fremden Säugerſchaft Hierfür haben mehr Gefhüge als wir im Kriegsfalle 
dankte Gemeinderath Streitz namens der Bür⸗ gebrauchen können. Deshalb wird in Bourges 
gerſchaft Wiens und trank auf die Feſtgenoſſen. und Tarbes nur noch wenig gearbeitet, mau be⸗ 
Es ſprachen noch Günsberg aus Galatz, welcher müht fich, die Reſſhe ſchen Bronzegef hüße durch 
hervorhob, die Deutſchen hielten an der unteren Stahlgeſchütze zu erſe e. Die Reffye'ſchen Stücke 
Donau treue Wacht, und Andere, worauf der haben den großen Fehler, zu theuer und nicht fo 
Kommers um 11 ½ Uhr Nachts und damit die ſchwer zu fein als die jetzigen Geſchütze. Aber 
eigentliche Feier ihren Abſchluß fand. uach dem Kriege mußte man ſich mit ihnen be⸗ 
Wien, 19. Auguſt. Auf Einladung Seiner gnügen, um die Bewaffnung ſchnell zu erneuern. 
Majeftät des Kalſers Wilhelm wird auch der Die ſchwache Seite unſerer Artillerie iſt die Be⸗ 
Generalſtabschef Beck den öſterreichiſchen Kaiſer n Die franzöſiſchen Bauern züchten faft 
zu den Liegnitzer Manövern begleiten. Es ver⸗ leine Pferde mehr. Die Handelsverträge und die 
lautet, Kaiſer Wilhelm werde im September nach Steuern haben ſie zu Grunde gerichtet, die vom 
ien kommen. Staate gezahlten Preiſe entſprechen den Koſten 
Die Redaktion des „Budapeſti Hirlap“ nicht mehr. Doch giebt es in einigen Gegenden 
richtetete, da Abranyi, entgegen dem Dementi der noch bedeutende Pferdezucht. Unſere Artillerie 
„Hamburger Nachrichten“, ſeine Mittheilungen und Kavallerie ſollten dort all ihre Pferde kaufen. 
über ſein Interview mit dem Fürſten Bismarck Aber jedes Jahr kaufen belgiſche Händler, ohne 


größerer Bedeutung, 


aufrecht hält, direkt eine telegraphiſche Anfrage zu feilſchen, die beſten Pferde auf und laſſen uns 
an den Fürſten, worauf folgende Antwort ein⸗ nur die geringern. Selbſtverſtändlich, daß die 


Stettiner Zeitung. 


der kirchlichen wie der ſtaatlichen Intereſſen. traf: „Telegramm erhalten. Herr Abranyi iſt Deutſchen unter der Hand dieſe Pferde kaufen. wichtigen“ Bahnen erhalten demnächſt ihr ges 
Ob die hieraus entnommene Lehre inzwiſchen mir unbekannt, war niemals gemeldet, alſo von Aber trotzdem iſt die Beſpannung bei den Deut⸗ ſammtes Zugperſonal aus Reſerviſten der Eiſen⸗ 
wieder an Wirkung auf die verſtändigen Er⸗ mir auch niemals empfangen worden. 
wägungen der Leitung Zentr 2 
loren hat, läßt ſich nicht ſo leicht feſtſtellen. Auf! W 
täglich einmal erſcheinende Pommerſche die Leiter der örtlichen Organiſationen hatte Mittheilung des Militär⸗Verordnungsblattes“ 
Zeitung mit 35 Pf., auf die weimal der 20. Februar, wie leider zu bemerken iſt, hat der Kaiſer die A 

gm 9 91. T 5 allgemein und gleichmäßig den wünſchenswerth lerie⸗Regiments angeordnet, welches am 1. Jauuar 
tiefen Eindruck gar nicht gemacht und nach den 5 
Poſt⸗ Anzeichen zu ſchließen am wenigſten in den ultra- werden wird. 
montanen Kreiſen des Ober⸗Elſaß, wo jetzt eine ; 
Probe darauf gemacht wird. Der Wahlaufruf herrſchende außergewöhnliche Hitze hat bereits 
des gemäßigten Kandidaten iſt jedenfalls derart wiederholt Fälle von Sonnenſtich zur Folge ge⸗ 
abgefaßt, daß die klerikalen Extremen auch nicht habt, auch Waſſermangel macht ſich fühlbar. 

den mindeſten Grund eines Gegenzuges daraus 


O Berlin, 19. Auguſt. Wenn in der herleiten können. 


Unterſtützung hat, wie Rußland, doch im Orient Hafen von Breſt ein a E 19. 
ſolide 15 Werd Eroberungen macht. Auch aus die ihm von den Aerzten angerathene See⸗ Dem Schatzamte ſind geſtern aus San Frau⸗ 


; das iſt die Autwort auf endgültig zugefichert oder wenigſtens in Ausſicht 
die Forderung der ſerbiſchen Radikalen, Oeſter⸗ geſtellt bab 

Würden Gen und = eg y 3 ae! von 
5 . Bosnien Genf und Freiburg, Langenieux, Erzbiſchof von 
wagen, das einheimiſche, bosniſche Element würde Nheims, die deutſchen 


a 5 Die Geſchichte mit dem Köln, die Biſchöfe von Gent, Brügge, Namur, 
angeblichen Juterview des Abgeordneten Abranyi, Tournai und Lüttich — der Lütticher Biſchof 
„Budapeſti Hirlap“ W bg 58 Bi gene Eee —, 
0 ' N dahin die franzöſiſchen Biſchöfe Freppel von Angers, 
3 . Abranyi unbekannt, ihm niemals Fava von Grenoble, de Cabrieres von Montpellier 
— * et, alſo von zm auch niemals empfangen und mehrere andere. Die katholiſchen Partei- 
5 1 fe ſpitzt ſich hier zu einer publiziſtiſchen führer aus allen Ländern Europas haben gleich⸗ 
5 al i zu. Abranpis Antezedentien ſind falls ihre Theilnahme zugeſagt. Aus Deutich- 
in ſofern ſchlimi, als Abranyi und Genoſſen be. land werden Windthorſt und die hervorragendſten 


) 12 6 e ugler bei Ludwig Kofjuth in Grafen de Mun und de Martimprey, aus Defter- 
wie gewöhnlich, en en in die Zeitungen brachten, reich die Herrenhausmitglieder Grafen Blome 
8 9 1 ie nachträglich als tendenziös und Kuefſtein, aus Holland der Abgeordnete 

5 heil wahrheitswidrig bezeichnete. Die Abbé Schaepman, aus England mehrere iriſche 


Fürſten 


Mittwoch, 20. Auguſt 1890. | 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Threnes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens- 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ſchen nicht dergeſtalt überlegen, daß wir nicht das⸗ bahnbataillone. Bei den Brigadeverwaltungen 
ſelbe erreichen könnten. Das deutſche Herr hat der letzteren werden deshalb beſondere Maſchinen⸗ 
mehr Pferde als wir. Aber ſeine Pferde ſind ſchulen eröffnet. Die Sappeur⸗Offtziere werden 
auf feuchten, ſumpfigen Weiden gezüchtet, haben zu beſonderen Kurſen beim technologiſchen In⸗ 
daher weiche Hufe und werden auf hartem Boden ſtitut hierſelbſt vereinigt, um ſie zu Lokomotiven⸗ 
ſchnell lahm. In dieſer Beziehung ſind unſere depotschefs vorzubilden. Der geſammte Eiſen⸗ 
Pferde viel beſſer. Aber, es wäre nothwendig, babubetrieb wird deshalb einen militäriſchen An⸗ 
die Pferdezucht mehr zu heben, da deren Rück⸗ ſtrihh erhalten, da die Regierung dem Begriſſe 
gang ſchlimme Folgen haben kann. Ich halte die „ſtrategiſch wichtige Eiſenbahn“ die weiteſtgehende 
Ausrüſtung unſerer Artillerie für beſſer als die Anwendung geben dürfte g x 
dentſche. Indeſſen bleiben unſere Nachbaren niche“ Der Ingenieur Rydſewski hat die Ver⸗ 
untbätig. Sie arbeiten ununterbrochen an der meſſungsarbeiten für die geplante Hochgebirgs⸗ 
Verbeſſerung ihrer Artillerie. Um uns nicht von bahn Tiflis⸗Wladikawkas beendet. Die Bahn 
ihnen überholen zu laſſen, müßten wir im Kriegs⸗ wird durch das Arengwathal geführt, über⸗ 
miniſterium, neben dem General Mathieu, wel⸗ ſchreitet den Kaukaſus, begleitet eine Strecke den 
cher mit der Verwaltung der Artillerie genug zu Aſſar⸗Fluß und wendet ſich dann weſtwärts nach 
thun hat, einen Fachmann als Direktor des Ar⸗ Wladikawkas. Die längſten Tunnels haben eine 
tilleriebedarfes haben. Er würde die Zeughäuſer Ausdehnung von 2—6 Werſt. Die Bahn ſteigt 
unter ſich haben, alle Beobachtungen prüfen bis zu 6000 Fuß. Die Baukoſten find allem 
laſſen. Freilich, das Comité superieur chartillerie | Anfcheine nach mit 30 Millionen Rubel zu billig 
hat dies zu thun, aber es beſteht blos aus Ge- veranſchlagt. 

neralen, kein Ingenieur iſt darin. Die Seemacht Dem neuen Chef des Aſchkabadgebiets, Ge⸗ 
hat noch keine einheitliche Bewaffnung wie das neral Kuropatkin, hat kürzlich eine Abordnung 
Landheer. Jedes neue Schiff erhält andere Ger der Babis (einer perſiſchen Sekte) Brod und 
ſchütze, Beweis genug, daß die Seeartillerie noch Salz überreicht und dabei in einer Anſprache um 
feine den Auforderungen entsprechende Waffe Aufnahme in deu ruſſiſchen Unterthanenverband 
beſitzt. Erſt ſeit 1877 hat man in Ruelle ange⸗ gebeten. Der General verſprach, das Geſuch zu 
fangen, Stahlgeſchütze anzufertigen, mehrere befürworten, verlangte aber ſeine ſchriftliche 
Schiffe haben noch Gußgeſchütze, deren Trag⸗ Wiederholung. Die Zahl der in Aſchkabad leben⸗ 
weite und 8 viel zu wünſchen übrig den Perſer (Babis und Schiiten) wird auf 3200 
laſſen. Nach fünfzig Schüſſen find dieſelben un⸗ Köpfe geſchätzt. Sales: Br 
brauchbar. Aber fie find billiger als Stahl⸗ Die Gelder der Städte im Weichſelgebiete 
geſchütze.“ ſollen zur Begründung von Vorſchußkaſſen ver⸗ 

In einem Puulte dürfte ſich der Oberſt wendet werden. Ein Saßzungsentwurf iſt bes 
Bange doch irren. Die Pferdezucht hat in reits fertig geſtellt. Die Kaſſen ſollen den Kauf 
Frankreich ſeit zehn Jahren ſo bedeutende Fort⸗ leuten und Induſtriellen Darlehen zu billigem 
ſchritte gemacht, daß jetzt mehr Pferde aus⸗ als Zinsfuße gewähren; für die Klein⸗Induſtrie 
eingeführt werden, während früher ſtets das Um- würde damit eine ſegensreiche Neuerung ges 
gekehrte der Fall war. Uebrigens geſteht er ſelbſt ſchaffen. Die Einrichtung der Kaſſe dürfte der 
zu, daß viele Pferde ausgeführt werden. Warſchauer Reichsbankſtelle übertragen werden. 

Paris, 19. Auguſt. Die hieſige Geſandt⸗ 
ſchaft von Haiti erklärt die Gerüchte über den 
bevorſtehenden Ausbruch eines Krieges mit der 
Republik San Dominique für übertrieben, San 
Dominique befände ſich in finanziellen Schwie⸗ 
rigkeiten; die Kriegsgerüchte ſeien nur der Vor⸗ 
wand, um durch Aufnahme einer angeblichen 
Kriegsauleihe die Finanzuoth zu beſeitigen, der 
Handelsvertrag ſei niemals gekündigt worden und 
der ganze Zwiſchenfall bereits abgeſchloſſen. ſtellen. 

Geſtern Abend fand eine ſtark beſuchte Newyork, 19. Auguſt. (W. T. B.) Nach 
Auarchiſteu⸗Verſammlung ſtatt, die bald in Tumult Meldungen aus Mexiko erhielt der dortige Ver? 
ausartete. Die Redner blieben unverſtändlich, treter der Republik San Salvador eine Mit⸗ 
alles ſchrie durcheinander, heulte und drohte, theilung von General Ezeta, welche ein baldiges 
Weiber und Kinder wurden verletzt. Als ein günſtiges Reſultat der eingeleiteten Friedensber⸗ 
blutiges Handgemenge auszubrechen drohte handlungen in Ansficht ſtellt. i 
wurde das Gas ausgelöſcht. Poliziſten muß⸗ Eine Depeſche des „Newyork Herald“ aus 
ten die Redner zu ihrer Sicherheit nach Hauſe San Salvador meldet, ein dem General Ezeta 
begleiten. in allen Punkten günſtiger Friede ſei bereits ab: 

Paris, 19. Auguſt. (W. T. B.) Der geſchloſſen. General Ezeta habe in Folge 
Großherzog von Meckleuburg⸗Schwerin iſt geſtern deſſen der auf Guatemala marſchirenden Armee 
früh auf feiner Dampfyacht „Conqueror“ im von San Salvador Gegenbefehl ertheilt. = 

und wird von dort 4 uſt. (W. T. B.) 


Amerika. 

Newhork, 19. Auguſt. Nachrichten aus 
Mexiko laſſen vorausſehen, daß an dem Krieg 
wischen Guatemala und San Salvador die 
drei anderen Republiken Zentral ⸗ Amerikas 8 
ſich betheiligen werden; Coftaria und 
Nicaragua werden ſich auf die Seite San = 
Salvadors, Honduras auf die Guatemalas 


reiſe nach dem Schwarzen Meere antreten. Das 
augenblickliche Befinden des Großherzogs wird 
als befriedigend bezeichnet. 


Belgien. 

Vrüſſel, 15. Auguſt. Am 7. September 
tritt in Lüttich, wie ſeit einigen Jahren alljähr⸗ 
lich, ein internationaler Katholiken⸗Kongreß zu⸗ 
ſammen, welcher ſich mit der Löſung der libe⸗ Stettin, 20. Auguſt. Auf dem Neuban 
ralen Probleme unſerer Zeit befaſſen ſoll. Der Falkenwalderſtr. 116 verunglückte vor einigen 
Kongreß ſoll diesmal durch die Anweſenheit einer Tagen der Arbeiter Alb. Rockel dadurch, daß 
größeren Anzahl von Kirchenfürſten eine beſondere ihm eine Schubkarre auf den Leib fiel und er 
Weihe und Bedeutung erhalten und einen mehr einige Quetſchungen erlitt, welche feine Auf- 
kirchlichen Anſtrich erlangen. Unter den Kirchen- nahme in das Krankenhaus nöthig machten. 
| fürften, welche ihre Theilnahme entweder bereits — In dem Dorfe Bergholz bei Löcknitz 
wüthete am Montag eine verheerende Feuers⸗ 
brunſt, welche in einer Scheune auf unermittelte 
Weiſe ausgebrochen war und 26 Gebäude, dar⸗ 
ee unter 4 Familienhäuſer, in Aſche legte. Leider 
en Biſchöfe Kopp von Bres⸗ verbrannten mit den Scheunen auch die Erute⸗ 
Korum von Trier, Weihbiſchof Fiſcher von vorräthe. 

— (Bellevuetheater.) Heute iſt die 
erſte Aufführung der bereits erwähnten Operette 
„Der Abenteurer“ und machen wir das Publikum Bi 
nochmals auf dieſelbe aufmerkſam. Herr Sieg. > 
mund Steiner ſingt die Titelpartie. a 
— Wie wir aus Verſicherungskreiſen hören, 
iſt die diesjährige Kampagne der Hagelverſichees? 
rungs⸗Geſellſchaften eine der ſchlechteſten der 
letzten Jahre. Wenn der Hagelſchlag auch nicht 
überall ſo verwüſtend aufgetreten iſt, wie im 
Kreiſe Saarburg, für deſſen heimgeſuchte Land⸗ 
wirthe anderweitiger Meldung zufolge Kaiſer 
Wilhelm Br 255 2 rivatſchatulle die 
. 3 55 9° Summe vo i 
Katholikenführer erwartet. Wie man ſieht, wird doch faſt gleichmüßig 5 ee e 
dem bevorſtehenden Lütticher Kongreſſe eine große ſo große Schäden durch den Hagel angerichtet, 
Bedeutung ſchon nach Zahl und Stellung der daß diesmal die Entſchädigungsfonds der Ver⸗ 
Theilnehmer innewohnen. Bezüglich der Orga⸗ ſicherungsgeſellſchaften beſonders ſtark in Anſpruch 
niſation des Kongreſſes verlautet, daß derſelbe in genommen werden. Aber dieſes Jahr zeigt auch, 
drei Sektionen zerfallen wird. Die erſte zettton wie außerordentlich wichtig für den Landwirth 
ſoll der katholiſchen Propaganda innerhalb der die Verſicherung g'gen Hagelſchlag iſt, ja, daß er 
arbeitenden Klaſſen gewidmet fein und über die durch Unterlaſſung derſelben geradezu leichtfinnig 
| Mittel, berathen, mit deren Hülfe der religiöſe handelt. Wenngleich demnach die Hagelverſiche⸗ s 
Geiſt innerhalb der Arbeiterſchaft erhalten und rungsgeſellſchaften zur Zeit eine Einbuße erleiden 
verbreitet werden kaun. Die zweite Sektien werden, fo dürften doch die Verhältniſſe der 
wird ſich mit der Frage der internationalen diesmaligen Kampagne fo recht geeignet ſein, 1 


Arbeiterſchutzgeſetzgebung befaſſen. Die dritte; 5 ſicher „ 
Sektion endlich ſoll ausſchließlich die Frage ihren. Verſicherungenehmer als fonft zuzu 2 


der Kranken⸗ und Unfall ⸗Verſicherung in Er⸗ 
- IE ER — Landgericht. Ferien⸗Straf⸗ 


wägung ziehen. 5 
5 kammer. — Sitzung vom 19. Auguſt. — 
Spanien und Portugal. Ein vielverſprechendes Früchtchen iſt der Tiſchler⸗ 
Madrid, 19. Auguſt. Im Laufe der letzten lehrling Richard Karger von hier. Derſelbe 
Woche haben 344 Cholera Erkrankungen ftatt- ſtand bei dem Tiſchlermeiſter Cyzelsky, Unter⸗ 
gefunden, von denen 198 tödtlich 18 Alle wiek 18, in der Lehre, fügte ſich aber nur 9 mich 
mit den ſüdlichen und weſtlichen Bahnen an- den Anordnungen ſeines Lehrherrn, er betrug fig 
kommenden Reiſenden werden ſtreng unter- in jeder Weiſe unnütz und entlief ſchließlich, ſo 
ſucht und geeigneten Desinfektionsimaßregeln unter⸗ daß er zwangsweiſe zurückgeführt werden mußte. 
zogen. Damit war ſein Charakter jedoch nicht geändert, 
Madrid, 19. Auguſt. Der ſpaniſch⸗marolka⸗ denn als ihm ſein Lehrzerr nach kurzer Zeit 
niſche Konflikt wird damit beendet, daß die Vorhaltungen über fein Betragen machte, vergaß 
ſpaniſche Flagge begrüßt, die Schuldigen beſtraft ſich Karger fo weit, daß er ſich an feinem Lehr⸗ 
und eine Entſchädigung nach vorheriger Unter; meister vergriſt und demſelben nicht unerhebliche 
ſuchung bezahlt wird. — Der Sultan befahl Verletzungen zufügte. Dies hatte zur Sa dag 
daß die reguläre Armee in der Umgegend von Herr Cyzeleen Strafanzeige erſtattete und Karger 
Melilla zuſammengezogen werde, um die Ordnung in der Sitzung des Schöffengerichts vom 
aufrecht zu erhalten und Unordnungen zu ver⸗ 5. Mai d. J. zu 6 Wochen Gefängniß verur⸗ 
meiden. — Der Vezier hat dem ſpaniſchen Ges heilt wurde. Doch auch dieſe Strafe war nicht 
ſandten in Tanger mitgetheilt, daß er Ordre ges dazu angethan, den jungen Menſchen zu beſſern, 
ar habe, 100,000 Frks. zu ſammeln und als derſelbe hatte kaum den Gerichtsſaal verlaſſen, 
utſchädigung zu zahlen. als er darauf ſann, feinen Meiſter zu ſchädigen, 
und er fand auch bald ein recht verabſcheuungs⸗ 
würdiges Mittel. Als er nach der Werkſtatt 
feines Meiſters zurückkehrte, raſſte er eine Hand 


cisco zwei Verkaufsangebote von Silber zuge⸗ 
gangen, im Betrage von 50,000 Unzen Silbers 
zu 116 und von 270,000 Unzen zu 118. Das 
Geſammtangebot belief ſich auf 580,000 Unzen 
von denen 540,000 angenommen wurden. 


Stettiner Nachrichten. 


en, nennt man die Kardinäle Gooſſens, 


lau, 


entrumsjührer, aus Frankreich die Abgeordneten 


Nuß land. 
Petersburg, 15. Auguſt. Alle „ſtrategiſch 


7A . EZ ELTERN VERWERTEN 


5 Restsfchub, verschafft wirthſchaftliche 


Bern, 19. Auguſt. Zwiſchen Biel und 
Neuenburg fand ein Zuſammenſtoß von zwei 
Eiſenbahnzügen ſtatt; 10 Reiſende, der Lokomo⸗ 
tivführer und 2 Heizer ſind ſchwer verletzt. 

0 N London, 19. Auguſt. Der amerikaniſche 
Verdacht der Thäterſchaft in Haft genommen; und Krauſe⸗Schönlanke. Allgemeinen Beifall er⸗ aber in beſonnener und ruhiger Weiſe zu ver⸗Schwimmkünſtler Dalton ſchwamm binnen 23½ 


Berlin, den 19. Auguſt 1890. 
. Fonds, Pfaud⸗ und mentenbetel 
Oeutſche R.⸗Anl. 4% 107,12 8 Dt 5.54½% 97,30 
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voll Hobelſrähne zuſammen, vegab ſich damit mehr nach dem Mittagsmahle beginnenden Preis⸗ 
auf den Boden und legte unter den ge turnen haben folgende Turner Preise erhalten: Erleichterungen aller Art und bewilligt erhebliche 
Feuer an, durch welches ein Theil des Daches 1) Pommerening, Schriftſetzer aus Jaſtrow; 2) pekuniäre Unterſtützungen in beſonderen Noth⸗ 
zerſtört wurde. Die herbeigeeilte Feuerwehr Wittkowski⸗Dt. Krone; 3) Bonk⸗Schönlanke. fällen, wie er überhaupt es ſich zur ace ge⸗ 


ſtellte ſofort feft, daß vorſätzliche Brandſtiftung Ehrenvolle Belobigungen haben ſich erworben die ſtellt hat, die wohlverſtandenen Intereſſen des 
vorliegen müſſe und Karger wurde unter dem Herren Wichmann⸗Czarnikau, Müller⸗Jaſtrow Standes und der Einzelnen nach jeder Richtung 
nur ſeiner Jugend hatte er es zu danken, hielt die vom Lehrer Herrn Kelm⸗Jaſtrow ge⸗ treten. f 
daß er nicht vor die Geſchworenen geſtellt wurde, haltene Feſtrede über die Entſtehung und den Göttingen, 17. Auguſt. Nachdem unſere © zu er = Boulogue nach Boltefton. Der 
ſondern ſich heute vor der Strafkammer wegen Zweck des Turnens. Sr. Majeftät dem Kaiſer Stadt vor einigen Sen ſchon durch die Ver⸗ Lootſe des Rettungsbootes „Ocean King“, welcher 
dorſätzlicher Brandſtiftung zu verantworten hatte. wurde ein „Gut Heil!“ zugerufen und per Tele⸗ untreuungen des Stadtkämmerers große Verluſte denſelben begleitete, behauptet, Dalton habe den 
Er lezte ſich aufs Leugnen, wurde jedoch durch graph übermittelt. Nach der Preisvertheilung erlitten hatte, iſt die Bürgerſchaft wiederum in größten Theil der Tour auf dem Rücken ſchwim⸗ 
die Beweisaufnahme überführt und zu 2 Jahren geſchah ein großer Fackelzug durch die Stadt, mend zurückgelegt, was jedoch bezweifelt wird. 
Hefäuguiß vernrtheilt. } welcher äußerſt glänzend verlaufen iſt. Nach gen des Rechnumgsführers der ſtädtiſchen Gasan⸗ Nara 19. Auguſt. Ihre Majeſtäten di 
—, Durch Herrn Generalſuperintendenten demſelben war Ball im Hotel Barz, der bis anſtalt, Oskar Brauns. Derſelbe hat die Stadt = N 2 hre ajeftä u 
Pötter findet heute in Kammin im dortigen Dom zum Morgen währte, worauf die lieben Gäſte um große Summen betrogen, deren Geſammt⸗ Kaiſer Alexauder und Wilhelm begaben ſich Vor⸗ 
de Einführung des Herrn Paſtor Lehoff in fein unter einem „Gut Heil“ hente früh um 7 Uhr höhe 20,000 Mark überſteigen ſoll. Er bat die mittags 9 Uhr nach Pamburg in das Manöver⸗ 
Amt als Superintendent ſtatt. ihrer — — 3 Be Unfere Gl nen 1 ze Naarn des a terrain und ſtiegen daſelbſt zu Pferde. Das 
n i aſewalk, 18. Auguſt. Unſere Einquar⸗ benutzt werden, na ücklieferung durch die Weſi r ai f ili 
9. dtulſcher Schneidertag. tierung hat ſich jetzt bereits eingelebt und ſcheint Arbeiter vernichtet und dann die eingetragenen ee eee fi le 
Stettin, 20. Auguft. 


ſich auch in unſerer Stadt recht wohl zu befin⸗ Buchungen zu ſeinem Vortheile verändert, indem 2 
' . den. Die Mannſchaſten find mit verſchwindenden er z. B. aus 12 Hektoliter durch einen Bruch- ſetzt hielt. Das Gros des Weſtkorps folgte von 
Im weiteren Verlauf der geſtrigen Sitzung er⸗ 
ſtattete Herr Generalſekretär Dr. Schulz⸗ 


Melken ber tres With ber ue a — ni ee eg he oder ſonſt in 9 Narwa; das Oſtkorps wird ſich hinter den Fluß 

{ er E . alten bei ihren Wirthen bereitwilligſt und auch auffälliger Weiſe die Zahlen veränderte. in Luga zurückziehen. " 8 

Berlin Bericht über die am Montag Abend ſtatt⸗ gute Verpflegung, ſo daß nur ganz vereinzelte Mitglied des Bürgervorſteherkollegiums hat den By 88 ie te 1 

N Verſammlung der hieſigen Iunungsver: Klagen über ungenügendes Quartier laut wur⸗ Betrüger entlarvt, indem derſelbe im Geheimen * gang über den Fluß bei Yanburg 
ände und bat, dahin zu wirken, daß an ſelchen den. Es find dies einzelne Fälle, die bei der eine Gegenkontrolle über den Koksverkauf führte. forciren. 

Orten, in denen Iunnungs⸗Ausſchüſſe noch nicht großen Zahl der geftellten Quartiere, bekanntlich Der Buchhalter iſt bereits verhaftet. Narwa, 
keiänden, Solche baldmözlichſt ins Leben iſt die ganze Stadt belegt, nie ganz ausbleiben — Vom „erſten deutſchen Rekruten“ Helgo⸗ Meldung.) Geſtern feierte das Preobraſchenski⸗ Mexican. Anleihe 6% 2,208 
— wii Bar i er 35 * werten. Die betreffenden Wirthe find freilich lands erzählt der „L. A.“: Faſt in der näm- Regiment und die Artillerie das Feſt ihres Schutz⸗ Deen Geld de „ 2.7 0 
an ent „dafür einzutre aß in ig re eine ; : - jeſtä a l 5 Goſd. 17 
— Pease 2 554 Bezürkrveibände bir nicht zu entſchuldigen, find es doch unſere eigenen lichen Stunde, in welcher durch Se. Majeſtät patrons bei herrlichem Wetter. Mit dem ganzen 
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„ > Brüder und Söhne, die ſie lieblos behandeln. den Kaiſer der hiſtoriſche Akt der Beſitznahme 
ſtänden, auch die Bundes⸗Junungen augewieſen An jedem Morgen in der Frühe bereits rücken f 1 1 
würden, ſich den Bezirksverbänden anzuſchließen. die Truppen mit klingendem Spiel zum Ma⸗ 
Auch eine größere Betheiligung an den Bezirks⸗ 
tagen ſei wünſcheuswerth, und da der Bezirls⸗ 
verband für die Provinz Brandenburg einge⸗ 
gangen iſt, wurde der Vorſtand beauftragt, in 
nächſter Zeit für dieſe Provinz einen Bezirkstag 
bebufs Begründung eines neuen Verbandes mit 
dem Sitze in Berlin einzuberufen. 

Eine längere Debatte rief die Regelung 
Verbandsblattes hervor und wurde beſchlo 


Inunngsmitglieder auf daſſelbe abonniren; dann 
würde es auch möglich fein, den Abonnements⸗ 
preis in nächſter Zeit zu ermäßigen. — Ohne 
Debatte wurde beſchloſſen, bei den Verbands⸗ 
Innungen nur die als Eigenthum des Verbandes 
neu herausgegebenen Lehrverträge. Lehrlings⸗ 
Pflichtenbücher, Lehrbrieſe und Meiſterbriefe in 
Anwendung zu bringen. 

In den Bundesvorſtand für die Geſchäfts⸗ 


| 


vollzogen wurde, genas die Fran eines armen 


Schuhmachers der Inſel eines Knäbleins. Nach Mannſchaften geweiht. 


Pomp der orthodoxen Kirche wurden Fahnen und 
Die Prieſter in gold⸗ 


növer aus, das vorläufig in der Gegend von dem Uebereinkemmen mit England iſt die unter gewirkten und purpurrothen Talareu, die höchſten 


Stolzenburg und Dargitz abgehalten wird. Die britiſcher Herrſchaft geborene Generation Hel 


beiden Regimenten manöverirten bisher jedes für 
ſich allein gegen einen markirten Feind, werden 
jedech vermuthlich ſchon von Mittwoch ab, nach⸗ 
dem morgen der Brigadekommaudeur hier ein⸗ 
trifft, in der Brigade manöveriren und dieſen 


des Uebungen ſchließt ſich dann in nächſter Woche 
5 I - ſſen, das Diviſiens⸗ und Korpsmanöver an, zu wel- 
dahin zu wirken, daß mindeſtens 10 Prozent derſchem am 2. September Se. Majeſtät der Kaiſer 


hierſelbſt eintriſſt. Wie dem „Paſew. Anz.“ mit⸗ 
getheilt wird, wird Se. Majeſtät die Stadt 
nicht beſuchen, ſendern ſich vom Bahnhof direkt 
in das Manöver⸗Terrain begeben. 

A Greifenberg, 19. Auguſt. Auf den 4. 
September d. J. iſt im Kreishauſe hierſelbſt ein 
öffentlicher Kreistag anberaumt, auf welchem 
unter anderem auch die Wahl vom 6 Sachver⸗ 
ſländigen erfolgen ſoll, die die Flurbeſchädigungen 


go⸗ 
lands von dem deutſchen Kriegsdienſt befreit. 
Das Kind dieſes Schuhmachers aber war bereits 
unter deulſcher Herrſchaft geboren, und da es 
ein Knabe war, fo war der erſte helgoländiſche 
Rekrut dem deutſchen Wehrſtaude gewonnen. Auf 
dieſen Umſtand wieſen in einem theils ernſt, 
theils ſaunig abgefaßten „Aufruf für den erſten 
deutſchen Rekruten Helgolands“ Berliner Bade⸗ 
gäſte bin. Zugleich zeichnete jedes der „Komitee⸗ 
mitglieder“ 20 Mark, und ſo, reichlich eingeleitet, 
machte die Liſte bei den Badegäſten die Runde, 
welche au jenem bedeutſamen Tage ſich in beſter 
Geberlaune befanden. Es war daher ein an⸗ 
ſehnliches Sümmchen, welches noch vor Sonnen⸗ 
untergang dem nicht wenig überraſchten Elteru⸗ 
paare des „erſten deutſchen Rekruten“ überreicht 
werden konnte, der hoffentlich ſpäter den Be⸗ 


Damen in loſtbaren Toiletten in den Regiments⸗ 
farben unter dem weißgrünen Zelt, die Sänger 
im langen Chalat neben dem prächtigen Feld⸗ 
altar, die bunten Uniformen und die Menge im 
weiten Bogen um die im Karree aufgeſtellten 
Truppen — alles das gab ein herrliches Schau⸗ 
ſpiel ab; zumal als die Majeſtäten in ruſſiſcher 
Uniferm, begrüßt mit lauten Hurrahs, anfangten. 
Die Gefolge nahmen neben dem Zelt Anſſtellung. 
Giers und Caprivi ſtanden zuſammen und unter⸗ 
hielten ſich angelegentlich. Nach der Weihe, bei 
der zum Schluß Kaiſer Wilhelm das vom Biſchof 
dargebotene goldene Kreuz küßte, kamen die 
Truppen in ſchneidigem Parademarſch zweimal 
vorbei Dann wurden zwei Veteranen vom 
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ahre 1890 —91 und 1891—92 wurde Herrſkei den Truppeuübungen abzuſchätzen baben. weis nicht ſchuldig bleiben wird, daß das ange⸗ enge „dom Per- ln m | Ghertrfrenienifäg.5%100,25 @ 
Ele Ban als Präfident gewählt, die Dann kommt noch ad der Antrag, eine Kreis⸗ legte Kapital gute Zinſen getragen hat. Preobraſchenski⸗Regiment und von der Artillerie | da Se e PA 8 
übrigen Vorſtandsmitglieder durch Akklamation] ſparkaſſe zu errichten, zur Verhandlung. — In⸗ — Feldwebel: „Wie kommen Sie zu dem dem Kaiſer Wilhelm vorgeſtellt. Seine Majeſtät r 8 5.4 % -— Ae Sk —— 
2 S 0 325 er. 15 Mn we ane nn a ca. 30 Daun Haie EEE Pulver ſei Era er bu reichte den beiden Feldwebeln, deren Ordensreihe 2 „ Seer el . 
U eniſchen Schneidertag 1 emmando trafen geſtern hier ein, um die Feld⸗ Mittelalters?“ Einjähriger: „Die Logik ſagt ie gan ing, die Hand, was ei 2 ombr. . a 
8 ſetzt. Damit war die e erledigt und bäckerei zu errichten. Das 2. (Königs⸗) Regi⸗ es, Herr Feldwebel.“ Feldwebel: „Unſinn! Die e e 1 8 1 ber ache e e, 060 
3 wurde der 9. deutſche Schneidertag von dem ment, welches hier am 27. d. M. eintrifft und Legik hat bier den Mund zu halten und Ihnen e ee 2 Pr Denne —— d e 8.56 in 
2 Vorſitzenden, Herrn Al ſcha, mit einem Hoch bier und in der Umges end bis zum 2. September nichts zu jagen, ſendern nur der Feldwebel: ſolgenden Speiſung der Mannſchaften zogen die . ats Y Sa * 94805 
5 uuf Se. Majeftät den Kaiſer geichloffen. - Quartiere bezieht, verbleibt mit ſeinem Stabe Verſtandez⸗veus?“ Allerhöchſten Herrſchaften durch das Lager und Odense. 1. nam —— Feſene, Sender 2 380 0 
7 Herr Lang⸗ Hamburg erließ eine Einladung während der Zeit hier. Die Negimentekapelle, — (Praktiſche Auslegung.) Frau (mit ihrem tranken ein Glas Branntwein auf das Wohl des de en 4% — — e e 42, 28008 
ö zum fleißigen Beſuch des Schneidertages inf deren ausgezeichneten miſikaliſchen Leiſtungen be | Mann ver dem Schauſenſter eines Konfektions⸗ gro; itere T fi Selben, 7%, . ere en % 100,15 „ 
. b 5 1 ! . 1 18 3 ous⸗ Regiments. Der weitere Tag verlief programm =] Sal arten. 3.4 58.55 @ | Drel + Getafe 
4 Hamburg. kaunt find, wird während dieſer Zeit auf der geſchäfts): „Hier iſt jo manches, was Deiner ae; Ueberall die Majeftät ink Getibardb. 4. Ser. 5% 103,80 (Oblig.) . 4% 29,908 
ber Holzapfel» Berlin dankte der „Otteshöhe“ zwei Konzerte geben. — Am Sonn⸗ Fran Freude macht und Du ihr ſchenken köunteſt. mäßig. Ueberall, wo die Majeftüten hinkamen, Lene. 1. 4 | Mat, Bee, 
12 dieſigen Inning für die überaus freundliche Auf⸗ ſag war der Verkehr ven hier ans nach Kelberg Aber, wenn hier auch die herrlichſten Sachen wurden fie mit lauten Zurufen empfangen. Am bahn , esc 1 fer e 12 f 8 
9 nahme in Stettin und Herr Al cha ſprach dem ſo ſtark, daß die Bahnverwaltung ſich genöthigt ausgeſtellt find, Du bleibſt unempfipdlich, Du Abend war wieder die ganze Stadt illuminirt. rameter 4% 101.10 6 . 
1 Obermeiſter der biefigen Innung, Herrn Horſt - ſah, von Kolberg nach hier zur Rückbeſörderung ſiehſt nichts!“ Mann: „Ein ficherer Beweis, üb ri ie T 1 ſtrömen⸗ Det. Bran Stb. 5 7 103,80 50 | 
1 e l 5 2 3 h N Hente früh rückten die Truppen bei ſtrömen ug een: 
. mann, noch beſonderen Dank dafür ans, daß er der Reiſenten em Abend zwei Extrazüge abz!“ daß ich Dich liebe Denn Liebe macht blind!“ dem R 3. Bei 6 cb ein Fiu, o eee be ber. 49% 20.40 b 
9 es ſich trotz feines hoben Alters nicht habe nehmen] laſſen. Tretz des rieſigen Verkehrs hörte man — (Zurückhaltung.) Im Zentralbüreau einer een eee Dam en Fluß- Diet ga. % 61,209 | Ermmelaufaflih..3% 8440 @ N 
= laſſen, an den Verhandlungen fo regen Autheillpiesmat volle Anerkennung der Verwaltung der Eiſenbahn⸗Verwaltung iſt es verboten, während übergang mit Brückeuſchlag die heutige Uebung S „„ ae ö 
Kr zu nehmen. ä „ Altdamm « Kelberger Bahn und teren Beamten der Amtsftunden Bier holen zu laſſen, was aber bi den. Um 6 Uhr hat der Regen nachgelaſſen. en ren enen e 101.205@| Barisenlin 6, 14 105 
1 Bei dem Schneidertag waren durch Delegirte ausſprechen über die ſachgemäfe Eiurjchtung und die Herren Beamten nicht hindert, täglich den Ihre Majeſtäten langten um 9 Uhr auf dem Stde. Bain 4 0 Wartenden 250 8 
* vertreten die Junungen don Alten, Apenrade,] Beförderung der Züge und Unterbringung des alten Kanzleidiener Mayer um einige Krüge Manusverſeld au 5 bd e e 40 60 6% Fergbern asgell 480 111.65 
— ͤ ff“)... 
3 A „Forſt⸗Lauſitz, Gneſen, Gleiwitz, ſämmt ädtiſchen Jagden in einer Hand ſich da ebenſo kurzſichtige, als ſpitzfindige Prä⸗“ 0 i eee, Se . 
a. O, Greifenhagen, Greifswald, Hei- kein 5 J ſideut den alten Mayer auf der Treppe mite Letzte Nachrichten. Steh- Suck, 5% 888 - 


befinden, war die geftrige Eröffnung der Hühner 


5 Ugenbeil, Hannover, Hang Königsberg i. Nm. jagd wenig bemerkbar, denn die ſegenannten zwei vollen Krügen betrifft. — „Was trägt er! London, 19. Auguſt. „Reuters Bureau“ bypothelen-⸗Certiſicate. 
1 June. „ A e 900 n Sountagsjäger fehlten 1 aa auch he denn — ne 7 1 Herr Präſident!“ meldet aus Melbourne: Die Dienſteinſtellurg rn , „nn 0 er e r 2 
FR w „Prenzlau, € blitz, „man nicht erfahren, enſchen verletzt! — „So, fo — wie iſt denn die Tinte?“ — er j f Diſch. Grund⸗Aſd. . do. (3.400) 4% 1 
. Schwekt a. O, E re erg ch fahren, daß ſch 6 d Herre laben pie der Offiziere der Handlsmarine verbreitet ſich „ 314% 93,00 @ Ur. Gentzb. bb. * 


2 Treptow a. T. und Vietz. l a 
A: Der heutige Nachmittag war einer gemein ⸗ 
ſchaftlichen Dampfſchifffabrt über den Dammſchen 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Zwecks Begründung einer Kraukenkaſſe 


Bankweſen. 
Steckholmer Hypotheken⸗Verſicherungs⸗Aktieu⸗ 


mit großer Schnelligkeit in den Häfen von Mel⸗ 
bourne, Sydney und Brisbane. Eine der großen 
Schifffahrts⸗Geſellſchaft hat beſchloſſen, die Fahr⸗ 


„ abg. 
9 
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is zum Haff gewidmet und morgen findet ; N aſſe Geſellſchaft 4½ pet. Obligationen von 1881. : re \ a 5. 8. 5% 111.80 % Pr. Ppp.- A.-. 1. 

5 3 ine Ernſebek nach Swirem nde dal des dentſchen Prien Beumten. Vereins hatten ſic Die näcgſte Ziehung findet Anfang September ten ibrer Dampfer einzulellen. Viele Dampfer, u. dee ee ig ee gc = 
ER Freitag Abend eine größere Auzahl von Mitglie- ſtatt. Gegen den Koursverluſt von ca. 2½ die heute auszulaufen beabſichtigten, find zurück⸗ dane Lr. e , 0 % | sone 
* Aus den Provinzen dern dieſes Vereins, welcher in Magdeburg Sig Prozent bei der Ausloofung übernimmt das geblieben, weil deren Offiziere und Matroſen fie] den ee us. ½ 008 este, zo . 40 
* zen. und Hauptverwaltung, in allen Theilen des Baukhaus Karl Neuburger, Berlin, Fran⸗ in Folge Befehl der Union verließen. Die denn . % . de e 10148 5% 
5 Witlow, 15. Auguſt. Heute kurz vor Reiches aber Mitglieder (7000) und Zweigver⸗ zöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prä⸗ Schiffsrheder veröffentlichen Annoncen in welchen 90 * x de. do, db. % 101,60 b 
ie: Dunkelwerden entlud ſich hier ein ſtarkes Ge⸗ eine (120) beſitzt, zuſammengefunden. Das von] mie von 6 Pf. pro 100 Mark. I RO) 8 ze te. Tele . 


witter, von harten Windſtößen und wolleubruch⸗ 
artigem Regen begleitet. Die Straßen und 
Wege wurden momentan mit Waſſer ange 
füllt. Auch das vorgeſtern hier herrſchende 
Gewitter führte ſchwere Regengüſſe und Wind⸗ 
böen mit ſich. Namentlich im N und auf dem 
öſtlichen Theile unſerer Halbinſel hat das Un⸗ 
wetter ſehr ſchädigend gehauſt. Die Aehren des 
> in Schwaben liegenden Getreides wurden vielfach 
2 durch den ſchweren Regen in den weichen Erd⸗ 
K. beden hineingedrückt, und laſſen daher um ſo 
eher das Auswachſen befürchten. Ferner ſtieß der 
Wirbel auf der Reidevitzer Feldmark eine Ge ⸗ 


— 
* 


einer Kommiſſion ausgearbeitete Statut wurde ohne 
Aendernugen angenommen, worauf zunächſt unter 
Zugrundelegung dieſes Statuts die Begründung der 
Krankenkaſſe von 30 Herren vorgenommen wurde. 

um Vorſitzenden des Ausſchuſſes wurde Herr 

Schmidt, Prokuriſt des Magdeburger Bank⸗ 
vereius, zum Vorſitzenden des Vorſtandes Herr 
Dr. R. Sernau, Direktor der Hauptverwalkung 
des deutſchen Privat⸗Beamten⸗Vereins, gewählt. 
Die von auswärts vorliegenden Beitritts⸗Erklä⸗ 
rungen wurden bereits auf Tauſend ſchätzt, fo 
daß die Zahl der im Reiche zu errichtenden ört⸗ 
lichen Verwaltungsſtellen von Aufang an eine 


VBörſen⸗ Berichte. 

Bofen, 19. Auguſt. Spiritus lolo obne 
Faß 50er 59,49, do. lolo ohue Faß 70er 39,30. 
Still. — Wetter: Heiß. 

Magdeburg, 19. Auguſt. Zucker bericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozeut —.—, Korn⸗ 
zucker exkl. 88 Prozent Rendement —,—, Nach⸗ 
produkte exkl. 75 Prozent Reudement 15,70. 
Feſt. Brodrafſinade 1. 30,00. Brodraſſinade II. 
—.—. Gem. Naffinade mit Faß 28,75. Gem. 
Melis 1. mit Faß 27,75. Sehr ſeſt. Noh⸗ 
zucker I. Produkt Trauſito f. a. B. Hamburg 


ie die Dienſte von Nichtunioniſten verlangen und 
offeriven denſelben längeres Engagement bei er⸗ 
höhten Ge! ältern. 

Kopenhagen, 19. Auguſt. Die Offiziere 
des öſterreichiſchen Geſchwaderz begaben ſich mit 
däniſchen Offizieren Nachmittags nach Skodsberg, 
wo das vom Marineminiſter veranſtaltete Diner 
ſtattfand. Später legte eine Depntation der öſter⸗ 
veichifchen Offiziere auf das Monument des 
Admirals Suenſon einen Palmenkranz mit der 
Inſchrift nieder: „Dem tapferen Admiral und 
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Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 
Berzelius Bergw. 4 129705 


8 ½ 1174 b Harkort Bergw. 
treidemiete um und trieb die Garben derſelbenf recht bedeutende ſein wird und ſolche unter an⸗ per Auguſt 13,721, bez., per September 15,45 wackeren däniſchen Streitern von 1864 von] ed n , 7 173.50 5 Fame, gr 
weit über's Feld; die loſen Halme Ireifelten|vevem bereits für Berlin, Breslau, Hamburg, bez. u. B., per Oktober 12,60 bez. u. B., per 0 t en u AR - ung 2 Icon 63 Leaſße Tre 15 1246513 
in der Luft und wickelten ſich theils ſchließlich Köln, Fraukſfurt am Main, Dresden, Bremen, November⸗Dezeinber 12,37 ½ bez., 12,40 B. be Hier 19. Auna 8 n 25 wit 
am den Draht der nahen Xelegraphenleitung.| Braunfchweig, Hannorer, Erfurt, Lübeck, Siutt⸗ Rui, ig We tariva, 19. uguſt. Se. Majeſtät der Str Saag 8. 2 ns 
1 u Zülitz ſell die Scheune des Hoſbeſitzers gart, Darmſtadt, München, Straßburg i. E., Köln, 19. Auguſt, Nachm. 1 7 Ge Kaiſer Wilhelm wird noch bis zum 21. Auguſt Be A Be do. St. 2 
9 2 einte vom Orkan arg beſchädigt worden ſein.] Stettin, Halle, Deſſau ꝛc. vorgeſehen find. treidemarkt. Weizen hieſiger lolo 22,50, [hier verbleiben, wird die zwei folgenden Nächte 
5 Weniger heftig war der Sturm auf dem weſt⸗ Bei der Organisation der Kaffe iſt von de. fremder lolo 22,50, do. per November 19,10. in Gomontowo zubringen und am 23. d Mts. Juduſtrie⸗Vapiere-. 
* lichen Theile Wittewe. Die ſtärkſte Kraft des vornherein den berechtigten Anſprüchen des Stan- Roggen hieſiger lolo 17,75, freuider lokof „ su 5 Slnbend wird ſich e a e b fc Dam. Sante 1 fs 
7 Sturmes ſoll ſich von hieraus füdöſilich üder]des Rechnung getragen, für welchen die Kaffe be⸗ 18,25, per November 1530. Hafer hieſiger in Peterhof eintreffen. Am Se wird ſich bene de a ele . en 817 4e 
1 die Tromper Wiek bis nach Stuöbenkammer ꝛc. ſtimmt iſt. So iſt die Wahl des Arztes völlig loto 18,00, fremder 17,50. Rüb öl lolo 65,50, daun Se. Majeſtät nach der Galatafel in Kron⸗ 8 cen de. 18 % r e 
erſtreckt baben, und es bat derſelbe auch dort und freigelaſſen und die Behandlung im Krauken⸗ per Ofteber 60,70, per Mai 56,50. ſtadt einſchiffen. Das Zivilkabinet Sr. Majeſtät ee. de, % e, e eee I 8.150 
6 2 in der Nähe arg gehauſt. hanſe gegen den Willen des Patienten nicht zu. Pautburg. 19, Augaſt, Vormittags 11 Uhr. geht bereits am Donnerſtag von hier nach Peter⸗ Ten ke 5 rn f, er) oem 
9 Jaſtrow, 18. Auguſt. Das diesjährige, läſſig. Ferner wird neben der Vergütung für Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average fab Se e e ee 1220628 
1 geſtern dier abgebaltene Gau⸗Turnfeſt des Arzt und Apotheker noch ein in verſchiedener Sautos per Auguſt 89,50, per September 88,50, ho N ; 19. A e Maſeſtät der 2 Lene, l aa 1 1242678 
\ Netzegaues iſt aufs ſchönſte verlaufen. Es waren Höhe zu verſicherndes Kraukengeld gewährt, wel⸗ der Dezember 83,25, per März 1891 80,00.“ Narwa, 19. uguſt. Se. sieh t lem rel.? ds E Leuna, 8 er e 
=. dazu erſchienen: die Vereine Schueidemühl, Czar⸗ ches auch dann vell gezahlt wird, wenn Gehalt Nuhig. Ser Kaiſer Wilhelm iſt mit Gefolge um 31] Uhr (Seite 1 1280 3 Seu 1 12518585 
5 nikau, Schönlanke, Deutſch⸗ Krone, Neuftettin, und ſouſtige Bezüge dem Kranken während der“ Hamburg, 19. Auguſt, Vormittags 11 Ust. Nachmittags aus dem Mandverterrain nach ber|sjmen — 2 108 | Name dem a 154808 
Ze: Natzebuhr und viele Gifte von Nah und Fern. Dauer feiner Kraukheit gezahlt werden. Zucker markt. (Vormittagsbericht) Rüben⸗ Villa Polewzew zurückgekehrt. N Auger dk 3 te Dilpeinsbitte | 
Bereits am 14. d. M. begann die Ausſchmückung Daueben iſt in den Satzungen der Kaffe) vohzuder I. Produkt, Baſis 88 PCt. Neudement, Belgrad, 19. Auguſt. Die „Agence de . Leer. e —— Seh. Seuentf. 16 147,00 dd 
der Straßen und Häuſer der Stadt, wozu die auch vellſtändig Rechnung getragen, daß die dem neue Iiſauce. frei an Bord Hamburg per Augut e gra „ 19. Auguſt. 5 = Blätter: 3. 50 5 3 ie S ee = 2 
ſlädtiſchen Behörden die erforderlichen Mittel Krankenkaſſen-Verſicherungszwange unterliegenden 13,57 ½, per Oktober 12,.57½¼, per Dezember Belgrade“ meldet entgegen anderweitig St Balm Dip. 30 55 0% Can pied. — 250 


Privat⸗Beamten durch die Betheiligung bei der 


12,40, per März 1891 12,62'],. 


die Zuſtimmung des griechiſchen Ka⸗ 


St. Walzm.⸗Act. 30 
DB (Br. —.— ſerdeb. 2 7.0 8 
Sr Berne Br. 14 N Stett. Bier z. 1 19008 


bewilligten und ſämmtliches Material an Aus 
ſchmückung aus den Gemeindeforſten bereitwilligſt 
bergeneben haben. Am Vorabend des Feſtes 


| meldungen, 


St. Dany. A. G. 18¼ —.— N. St. Dampf.⸗C. 


Paplerſ. Hohenk. 4 —.— 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Krankenkaſſe des deutſchen Privat⸗Beamten⸗Ver⸗ 


Br, . 
Havre, 19. Auguſt, Vormittags 10 Uhr binets zu der Beſetzung der Diözeſen Irizren 
eius von der Betheiligung bei einer Zwangskaſſe 


. er ee Uesküb mit ſerbiſchen Biſchöfen ſei gewiß. 


8 


war Zapfenſtreich und am Morgen des Feſttages befreit werden, ein Umſtand, der um ſo wichtiger Peimaun, Ziegler u. Komp.) ; j g TER | 
um Pike heile Darauf verſammelten fich erſcheint, als die Sure ennie jetzt immer average Santos per September 114,50, per De⸗ Uebrigens ſei Grund 55 5 5 bean u h f See. 1 125 Er) 
die hieſigen Mitglieder des Turnvereins im mehr und mehr von ihrem Rechte Gebrauch zember 104,50, per März 1891 99,75. — den Wünſchen der ſerbiſ Re grerung nicht Ne. 25. . 25. 2.420 1680,50 | de. Beide. 100009 8 

Behauptet. abgeneigt ſei; jedoch ſei bisher ſerbiſcherſeits] do. eden 178 430000 & Breuf. Zeven s 736.00 2 


* Vereinslokale und marſchirten zum Bahuhofe, machen und für die kaufmänniſchen Angeſtellten 
f die mit den ankommenden Bahnzügen eintref⸗ durch Ortsſtatut Zwangskraukenkaſſen nach Maß⸗ 
fenden Turnvereine zu empfangen und nach dem gabe des Geſetzes errichten. die ſelbſtverſtändlich 
Vereinslokale zu geleiten. Nachdem nun die er⸗ die Freiheit nicht gewähren können, die eine ein⸗ 
forderlichen Proben u. dgl. abgehalten waren, geſchriebene Hülfskaſſe zu gewähren in der Lage 
marſchirten Mittags 12% Uhr ſämmtliche iſt: „Freiheiten, deren Fehlen von den Angehöri⸗ 

% Vereine zur Fahnenweihe der neuen Fahne un⸗ gen gebildeter Stände doch oft recht drückend em⸗ 


fein aktiver Schritt in dieſer Angelegenheit abe. 8. 33 


Bauk⸗Diskont. 3 i 2 


ichsbank 4, Lombard 5 „Au 
8 s5 | 19. Auguſt 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 19. Auguſt. Die Mehreinnahmen unternommen worden. 
der öſterreichiſchen Staatsbahnen in den erſten Wetterans ſichten 
7 Monaten 1890 betrugen 1,946,246 Gulden für Mittwoch. 20. Aa guſt 1890. 
gegen das Vorjahr. Die Einnahmen im Juli unächſt ſehr warmes Wetter mit mäßigen 


3 ſeres Turnvereins, die auf dem Markte ſtatt⸗ pfunden wird und welches bislang viele von den 2 e ſüdweſtlichen Winde „ 33 108,70 b 
%%% %%/%/%ͤͤ f ̃ . 7 
NMednerbühne aufgeſtellt, um welche herum die kaſſe an ſich bietet, ferngehalten hat.“ Eine Reihe Juli 1889. Die Frequenz hat ſich im Juli auf Nblung ’ ne Abe men he same . : : %, Fete; 
Er eg mit ihren Fahnen, 2 7 e mr und Gesc Ben hat den Staatsbahnlinien, wo der Zonentarif einge- — Sen s 15 a 7 2 0 . 
vebſt ſämmtlichen Vereinen des Ortes Aufſtel⸗ bereits die Betheiligung der Geſchäfts Beamten führt iſt, um 68 Prozent geſteigert. x g C 80070 6 
lung nahmen. Herr Fabrilbeſiter L. Wiu deck vorgeſehen. 5 wert 19 apa de Dusch Sent ii Elbe bei . 2 240 fir : „ mus 
2 hielt die Weiherede, worauf Fräulein Emmy) Neben der durchaus zeitgemäßen Errichtung! . 3 find einge⸗ e bei Magdeburg. 18. Auguſt, + 2,40 171717... RR RE 
. Barz, Tochter des Hotelbeſitzers Herrn Barz, einer allgemeinen Krankenkaſſe für Privat⸗Beamte niedergebraunt; über 100 Häuſer | ige Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 18. Auguſt, Seren blatt 10 Lage... 9905 256 5 
; aus dem Kreiſe der in Weiß gekleideten Ehren- hat der Verein, der für ſich und feine Verſiche⸗ äſchert, viele Familien obdachlos. It 1,05 Meter. — Oder bei Breslau, 18. Lane e 80 „ „„ „„ 93 0 u 
Br jungfrauen bevaustvetend, den feierlichen Alt rungskaſſen felbitftäubig die Rechte der juriſti⸗ Krakau, 19. Auguſt. Von den drei ver⸗ Auguſt, Oberpegel + 492 Meter, Unterpegel Ves es 3 Wenk > 1 
9 vollzog. Nach dieſem fand ein Umzug ſchen Perſon beſitzt, bereits vor Jahren eine Pen⸗ Hafteten ruſſiſchen Grenzſoldaten wurden heute a 0. Meter. — Weichfel bei Thorn, Warschau s Tas u ee . 
we. durch die Straßen ſtatt, der großartiger ſionskaſſe, eine Wittwenkaſſe, eine Begräbnißkaſſe, .: 5 Anorb freigegeb 18. Auguſt, — 0,28 Meter; bei Warſchau, 18“. Gold ⸗ und Papiergeld. 
nicht ſein konnte; ſelöſt an einer finttlichen eine Waſſenſtiftung begründet; der Verein ver⸗ zwei auf telegraphiſche Anordnung freigegeben August, — Meter. — Warthe bei Peſen, Denen ya Exit 2 22 
Ir Reihe von Nadfahrern fehlte es nicht, die miltelt ferner feinen Mitgliedern, die ſich aus und dem ruſſiſchen Grenzkommando in Szyce 18. Auguſt, + 0.34 Meter. — Netze bei Uſch, Lerne oer Stig 148 8 —— 17 5 
* tem Zuge nachfolaten. Bei dem nun⸗ allen Berufen zuſammenſetzen. Stellungen und überliefert. 2 17. Auguſt, + 0,86 Meter. Eolars —.— fi. Noten 245 7 


Altppen des Glücks. 


Roman von Adolf Streekfuss. 
72 


kleine graziöſe Geſtalt des lieblichen Kindes er⸗ 
umerte ihn an die Elfengeſtalt Lieschens, ſeine 
Phantaſie verſetzte ihn plötzlich zurück nach dem 
Schloß Oſternau, in das dem eben angekommenen 
Lehrer angewieſene Zimmer. 

Er ſtand wie damals am Fenſter und ſchaute 
hinaus nach dem Garten; er hörte das fröhliche 
Gelächter zweier ſpielenden Kinder, dann drangen 
Beide durch das dichte Gebüſch! 


Liescheus Bild, wie er fie damals geſehen, ſtand 
in zauberiſchem Liebreiz vor ſeiner Seele, im 
nächſten Moment aber war es verſchwunden, die 
Wirklichkeit machte ihre Rechte geltend, Egon 
wurde ſich bewußt, daß er in einem es Hauſe 
vor einem jungen Mädchen ftehe, welches die 
Höflichkeit zu begrüßen gebot. 

Er verbeugte ſich, wie er es vor einer erwachſe⸗ 
— jungen Dame gethan haben würde, zugleich 

er ſchaute er das ſchöne Kind mit nicht geringem 
Intereſſe an. 


„Die kleine graziöſe Sigur hatte in der That 
eine Aehnlichkeit mit der Lieschens, und auch das 
liebliche Kindergeſicht hatte zwar nicht in den Zügen, 
wohl aber im Ausdruck etwas, das ihn an Neschen 
erinnerte. 


So neugierig und luſtig und dann wieder fo 


ernſt forſchend, wie in dieſem Augenblick das junge 


Mädchen, hatte ihn einſt auch Lieschen angeſchaut, 
als ſie ihn zum erſten Male ſah. 5 


„Sie alſo find der Herr v. Ernau, von dem ich 
fo viel gehört habe!“ ſagte fie leiſe. „Ich habe 
ie mir ganz anders vorgeſtellt.“ 


Eiſeubahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 

Die Lieferung und Verlegung von 340 lfd. Meter 
Waſſerleitungsrohren, ſowie von 10 Hydrauten auf den 
Stationen Paſewalk. Greifswald, Swinemünde and 
Wolgaſt ſoll vergeben werden. Angebote ſind verſchloſſen 
und mit der Auſſchrift: „Angebot auf Herſtellung von 
Waſſerleitungen ꝛc.“ bis zum 30. Auguſt, Mittags 
12 Uhr, an das unterzeichnete Betriebsamt poſtfrei ein⸗ 
zureichen. : & 

Bedingungen liegen in unſerem Bureau hier, Linden; 
ſtraße 19, zur Einſichtnahme aus und können daher 
gegen poſtfreie Einsendung von 1 .% und 5 „ Beſtell 
geld bezogen werden. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 

Stettin, den 14. Auguſt 1890. 

Königliches Eiſenbahn⸗Belriebs⸗Amt Stettin⸗Stralſund. 


Bitte. 


Der Peter⸗Paul⸗Parochial⸗Verein bittet die hieſigen 


anders. 

235 und wenn Sie ſich erſt von dem Blutverluſt er⸗ 
Egon blieb überraſcht unwillkürlich ſtehen. Die — haben werden, werden Sie auch beſſer aus⸗ 
ehen. 
Sie kräftig genug, um allein zu gehen, oder ſoll 
ich Sie führen? Sie lächeln und denken, ſolch 
kleines ſchwaches Ding, wie ich, werde Ihnen 
nichts nützen können; aber Sie irren ſich! Ich 
bin ſtärker als Sie glauben, ſtützen Sie ſich 
nur auf mich! gewi 
Anhalt, denn Sie ſehen entſetzlich bleich, matt und 
krank aus.“ 


„Wirklich? Und wie haben Sie ſich denn meine 


geringe Perſon vorgeſtellt 


„Das weiß ich eigentlich felbft nicht, aber ganz 
Freilich, die Stirnbinde entſtellt Sie, 


Fühlen Sie ſich wieder wohler? Sind 


Sie brauchen gewiß noch einen 


„Ich danke Ihnen für das liebenswürdige An' 


erbieten, aber —“ 


„Sie lehnen es ab, natürlich; aber ich werde 
hinter Ihnen gehen, und wenn Sie wanken, werde 
ich Sie unterſtützen, auch wenn Sie es nicht 
wollen. Doch da fällt mir ein, Sie kennen mich 
noch gar nicht und ich muß mich Ihnen ſelbſt 
vorſtellen; ich heiße Klara v. Wangen und bin 
die Schweſter Hugos v. Wangen, der Ihren 
Beſuch ſchon meiner Schwägerin Bertha ange 
meldet hat. Gewiß ſind Sie im Begriff, dieſen 
Beſuch abzuſtatten?“ d 

„Allerdings, mein gnädiges Fräulein.“ 

„Nennen Sie mich nicht guäbiges Fräulein, 
das klingt wie Spott. Ich bin noch kein Fräulein, 
und werde Klara genannt, nur die Dienſtboten 
ſagen: Fräulein Klara. Sie kennen den Weg 
durch das Haus nicht, ich werde Sie nach dem 
Altan führen, wo Sie meine Schwägerin finden, 


verlobt waren, daß man Sie aber dann für todt 
hielt und deshalb Bertha ſich mit meinem Bruder! Herr v. Exuau! 


Marienburger Lotterien. 


12. Pferde-Lotterie. 


Ziehung am 17. September 1890. 


2100 Gewinne, W. 85875 M. 


Hauptgewinne: 


verlobte. Es iſt vielleicht unartig, daß ich Ihnen 


Sie wartete eine Antwort nicht ab, leichten 


dies Alles ſo offen ſage. Sind Sie mir deshalb Schrittes eilte ſie fort, die Treppe wieder hin⸗ 


böſe, Herr v. Ernau?“ 

„Gewiß nicht! Ich bin Ihnen im Gegentheil 
dankbar für Ihre Offenheit.“ 

„Nun, dann will ich Ihnen noch mehr ſagen. 
Nehmen Sie ſich vor Bertha in Acht! Sie hat 
ein falſches Herz! Ich weiß nicht, was ſie beab⸗ 
ſichtigt; aber daß fie mit Ihnen ihre beſonderen 
Pläne hat, das habe ich in ihrem falſchen Auge 
geleſen! Glauben Sie ihr nicht! Nun aber habe 
ich Ihnen ſchon mehr als zuviel geſagt, wir dürfen 
nicht länger zuſammen plaudern. Kommen Sie, 
ich will Sie nach dem Altan führen. Gehen Sie 
nur voran, hier die Treppe hinab, ich bleibe hinter 
Ihnen.“ n 

Egon folgte der Weiſung. d 

Er hätte wohl gern das Geſpräch noch fortge⸗ 
ſetzt, aber es ſchien ihm unſchicklich, ein naives 
plauderhaftes Kind auszuforſchen, und er wider⸗ 
ſtaud deshalb der Verſuchung, noch mehr über 
Bertha zu hören. 

Er ging laugſam die Treppe hinunter; einmal 
mußte er ſtehen bleiben und ſich am Geländer 
feſthalten, weil ein Schwindel ihn überkam, da 
war Klärchen ſofort an ſeiner Seite und ergriff 
ihn kräftig beim Arm. 

„Sie werden ſchwach,“ ſagte ſie theilnahms⸗ 

voll; aber er erholte ſich augenblicklich wieder, 
er ihr dankend kounte er feinen Weg fort: 
etzen. 
Im Vorſaal unten blieb Klärchen ſtehen. „Nun 
können Sie nicht mehr fehlen,“ ſagte ſie, „dieſe 
Thür führt nach dem Gartenſalon und aus dieſem 
kommen Sie auf den Altan. Wollen Sie mir 
einen Gefallen erweiſen, Herr v. Ernau?“ 

„Gern! Wie vermag ich es?“ 

„Sagen Sie weder meinem Bruder, noch meiner 
Schwägerin, daß Sie mich geſehen und mit mir 
geſprochen haben.“ 

„Weshalb ſoll ich daraus ein Geheimniß 
machen?“ 


„Das erkläre ich Ihnen ein anderes Mal; heute hat ein ſalſches 


aber rechne ich auf Ihre Verſchwiegenheit. Adieu, 


— — 


5. Geld-Lotterie. 


Ziehung am 8. 9, und 10. Oktober 1890. 


3379 Geldgewinne = 375000 M., 


sofort zahlbar in Danzig, Breslau, Hamburg und Berlin, 


eu 2 zum Boden und den Manſardenzimmern 
rte. f 

„Nehmen Sie ſich vor Bertha in Acht!“ ſo 
hatte das junge Mädchen geſagt. Welche ſeltſame 
Warnung! 

Konnte denn das niedliche Kind ahnen, was 
Bertha früher für Egon geweſen war, welchen 
Schmerz und welche gewaltige Anſtrengung es 
ihn einſt gekoſtet hatte, ſich dem Zauber zu ent⸗ 
reißen, den ſie auf ihn ausgeübt hatte? Er war 
nicht im Stande, ſich auf dieſe ſich ihm auf⸗ 
drängende Frage eine Antwort zu geben, denn 
ſchon ſtand er im Gartenſalon und ſchon kam ihm 
Bertha, die ſeine Schritte gehört hatte, in der 
Thüre des Altans entgegen. 

Wie wunderbar, wie ſchön war ſie! Viel ſchöner 
noch als damals und doch war ſie ihm in jener 
Zeit des Sturmes und Dranges wie das Ideal 
menſchlicher Schönheit erſchienen. 

Sie ſtreckte ihm beide Hände zum herzlichen 
Gruß entgegen. 

„Wie glücklich, wie unausſprechlich glücklich bin 
ich, daß die ſchwere Sorge um Sie, die uns den 
Schlaf dieſer Nacht geraubt hat, gehoben iſt, daß 
ich Sie ſo wiederſehe! Seien Sie mir willkommen, 
herzlich willkommen, Herr v. Ernau!“ 

„Nehmen Sie ſich vor Bertha in Acht!“ 


Konnte die kleine Warnerin ahnen, wie ſtürmiſch 
das Blut Egon zum Herzen dringen würde, als 
er die ihm dargebotenen Hände ergriff und die 
feine, weiche Hand küßte, als er deren fanften 
Druck fühlte? 

Kounte fie ahnen, daß ein einziger Blick aus 
dieſen glühenden dunkeln Augen genügte, um den 
Seelenfrieden zu erſchüttern, den Egon ſich nach 
. ſchwerem Kampf endlich errungen 

atte? 

Aber die Warnung war doch nicht vergeblich 
geweſen, Egon Se ihrer und des Wortes „ſie 

erz“. 

Er hatte es in vier langen Jahren gelernt, ſich 


ſelbſt zu beherrſchen, die Erinnerung an Klaras 


Gewinne baar. 


Warnung befähigte ihn, die heflige Erregung, 
die ihn ergriff, zu unterdrücken, kalt und ruhig 
zu erſcheinen, während ſein Herz mächtig und 
ſchneller ſchlug. 

„Sie machen mich ſehr glücklich, gnädige Frau, 
durch die freundliche Aufnahme, welche ich nicht 
verdient habe. Sie zeigt mir, daß ich hoffen darf, 
Ihre Verzeihung, deren ich ſo ſehr bedarf, dafür 
zu erhalten, daß ich mich Ihnen einſt unter einem 
ſalſchen Namen —“ 

„Ich laſſe Sie nicht zu Ende ſprechen, Herr 
v. Ernau,“ ſagte Bertha, ihn unterbrechend 
„Nicht ein Wort ſollen Sie über die Vergangen⸗ 
heit ſagen. Sie liegt weit, weit hinter uns, und 
das wohlthätige Dunkel, welches auf ihr liegt, 
ſoll nicht gelichtet werden. Ich habe mir ſelbſt 
gelobt, nie an die traurige Vergangenheit, ſtets 
nur an die Gegenwart und Zulunſt zu denken. 
Sie müſſen mir verſprechen, daß Sie meinem 
Beiſpiel folgen wollen: Kein Wort von dem, was 
war! Wollen Sie mir dies Verſprechen geben, 
Herr v. Ernau?“ 

„Wenn Sie es verlangen, gnädige Frau!“ 

„Ja, ich fordere es. Wir ſind nahe Nachbarn, 
wir werden uns hoffentlich oft ſehen, weshalb 
wollen wir uns ſchöne Stunden eines freund⸗ 
lichen Zuſammenlebens verbittern durch Er⸗ 
innerungen, die am beſten vergeſſen werden, durch 
Auseinanderſetzungen und Erörterungen, die un⸗ 
nöthig ſind und uns nur trübe ſtimmen können. 
Ich verſpreche Ihnen, daß ich nie eine Frage über 
die Vergangenheit an Sie richten, zu Ihnen nie 
von dieſer ſprechen will, und das Gleiche fordere 
ich von Ihnen. Geben Sie mir darauf Ihr 
Wort?“ 

„Ich gebe es, obgleich es mir ſchwer wird. Iſt 
es mir vielleicht auch uicht möglich, mich vollſtändig 
vor Ihnen zu rechtfertigen, ſo hätte ich Ihnen 
doch gern eine Erklärung — 


Fortſetzung folgt.) 


F. Schröder, ſcichenkommiſſar, 


Bellevueſtraße Nr. 15. 


Beerdigungs⸗Inſtitut 


größtes Sorg- Magazin Steltins 


und Umgegend von 
Bernhard Mundt, 
obere Breiteſtr Nr. 7, 
Fernſprecher Nr. 490. 
Metall⸗ und Holzſärge mit Aus⸗ 


5 bespannte Equipagen, 


darunter 2 vierspännige, 


Geſchäftsmhaber und andere Wohlthäter, ihm für feine 
diesjährige, zum Beſten der Armen und Kranken ver⸗ 
anſtaltete Verlooſung Gewinngegenſtände jeder Art 
frenndfichft zuwenden zu wollen und dieſelben an Paſtor 
Fürer, FKloſterhof 31, und Fran Steinle, 
Kloſterhof 12, zu ſenden, welche auch zur Abholung der 
uus zugedachten Gaben bereit find. 2 

Für die im vorigen Jahre gewährte Unterſtützung 
nuſeren herzlichſten Dank. 


Der Peter - Paul - Parochial » Verein 
— A Stettin. 


Holzverſteigerung 


in der Alt⸗Dammer Stadtforſt. 
Der auf Freitag, den 22. d. M., Vormittags 10 Uhr, 
angeſetzte Holzverſteigerungstermin wird hiermit auf⸗ 
gehoben. 
Alt⸗Damm, den 16. Auguſt 1890. 


Der Magiſtrat. 
Sonntag, den 24. d. M., Nm. 3 Uhr: 


Miiſſious - Fefl 
in Gartz a. O. in ber St. Stephans⸗ 


Kirche. 

Predigt Sup. Lohoff. Cammin, Bericht Dr. 

Artner Berlin. Nachfeier im Krüger . ſchen 

Kauen Extra⸗Dampfer hin und zurück. Alle Miſſions⸗ 
be ladet herzlich ein Superint Petriech. 


Mein Bürenu befindet ſich von heute ab 


m Königsthor 13, 1. 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 449. 
Stettin, den 19. Auguſt 1890. 


Dr. Delbräcl, 


Nechtsauwalt. 
Zahn Atelier 


on 
3 oh. Krö ser 9 
Kl. Domſtr. 22, I. 
Einjegen künstlicher Zähne, Plomben ze. 


dabei 5 gerattelte Reitpferde 


Beichsbank Gilro-Conto. Adre 


7 " D Detern 
Um das „ 
pre mehene man ein erben 


Septe 


Hauswirthſcha s 
druckte Theil des hochintereſſanten Romans von 


M. v. 


gratis und Ten 


End Freien 


Salluiſche Elſenauele, Mineral⸗ 
Lippert R.⸗P. Nr. 2486), die den Soolbädern von Mt 


übertreffen. Indication: 


Erfolg 


durch Annoncen 


ich die Original⸗Zeilenpreiſe der Zeitungen 
bien f Benutzung dieſes Inſtitutes neben 
Juſertionskoſten erreicht wird. 


= * und Parfüm 


N d derlege 
Poftgehülkfen⸗Vorbereitung 


Dr. Huth's 


NAnaben-Institut, 


ee "lettenburg b. Berlin, Bismarckstr. 114. 
Öglinge besuchen das hiesige Kaiserin- 


Ngusta- und 3 . 
A Prospekt d Real- Gymnasium. 


e u. Referenzen in der Anstalt. ag 
Deutscher 
at-. | 
AI. 8 I 
Privat-Beamten-Verein, 
Hauptverwaltung Magdeburg. 
Vermögen ½% Million Reichsmark. 
. 120 Zweigvereine in Deutſchland. 
3 Verſicherungs⸗ und Verſorgungskaſſen mit den Rechten 
Se inzitiichen Perſon: Penſtons⸗Kaſſe, Wittwen⸗ 
Set kranken Kaſſe, Begräbniß⸗Kaſſe, Waiſen⸗ 
versichernden, figumgen bei Abſchluß von Lebens⸗ 
® Stellenvermittelung 
r alle Geſchäftszweige und jede Berufsthätigkeit. 


— — für Geſchäftsinhaber koſtenfrei. Anmeldungen 


C 
Preussische Loose I. Kl. 
EM. 80, ½ M. 40, ½ M. 20 
kauft I. Lew in, 


Berlin C., Spandauerbrücke 16. = 
swärtige mit Postauftrag erbeter 


höchst consentrirte: 
Nr. 4711 Kaiserbiume, 
Nr. 4711 Goldiack, 2 


Nr. 4711 Maiglöckchen, 
sind das feinste, was in 


in reicher Auswahl empfehlt zu billigen 


3 


1 
1 
72 Reit- und Wagenpferde, 5 
2 


Loose a 1 Mark, 11 Loose - 10 Mark, 
für Porto und Gewinnliste 30 Pfg, extra, empfiehlt und versendet 


Carl Heintze, Loose-General-Debit, 
Berlin W., Unter den Linden 3. N 


nische Einzahlungen „Heintze Berlin, Linden“. 


Berliner Tagebla 
kennen zu lernen, 


Das „Berliner Tageblatt“ nebſt Handels⸗Zeitung liefert außer feinem reichen i 
Juhalt (täglich 2 mal als Morgen⸗ und Abendblatt, auch Montags) wichen ne — — 
Beiblätter 5 „Das illuſtrirte Witzblatt „Ult“, — das bells triſtiſche Sonntagsblatt „Leſehalle“, — die 
feuilletoniſtiſche ‚Montagebeilage „Der Zeitgeiſt“. — „Mittheilungen über Landwirthſchaft, Gartenbau und 

je. wer Allen neu hinzutretenden Abonnenten wird der bis 1. September abge⸗ 


Reichenbach „Die Ehre der Welasky's“ 


Bäder, künſiliche Bäder aller Art, namentlich „küuſtliche kohlenſäurehaltige Soolläder“ 


Nr. 4711 Glycerin-Crystall-Seifen 


in den Gerüchen: Rose, weisse Rose, Maiglöckchen, 
Reseda, Vellchen = Eau de a 8 
ceringehalt in Verbindung mit feinster Seifenpasta 2 
Deng Vorzüge, die diese Seife für Personen mit empfind- 45 
® licher Haut unentbehrlich machen, durch den köst- 
lichen Wohlgeruch ist sie der Liebling der feinen 49 
5 Damenwelt ge 


— Grabde 


a 90 000 — 90000 | 50 à 600 — 30000 370 - 
a 30 000 = 30.000 | 100 a 300 = 30 000 ſtattungen zu allerbilligſten Preifen. 
a 15 000 15 000] 200 a 150 — 30000 . ̃ ee Berger Fre 
a 6000 = 18.000 1000% 8880 . 
. a 300 = 15 s 50 
= 12 a 1500 = 18 000 | 1000 a 15 = 15000 Ein wahrer Schatz 


se für telerrap! 
REEL 1 2 


Dr U 


für 1 % 75 & bei d ächſt⸗ 
mber gelegenen Poſt⸗Ant. nöd 


moo nachgeliefert. 


4 4 * 


Waldle a. 8. 


„Eiſenmoorbäder, douche und ruf. 


Syſtem 
ingen und eynhausen in der rise 


Begiun der Saiſon 15, Mai. 


n im Gehalt an frei ıfä h ; 3 4 
ſctzung anolog find, fie wen Leden. ee mithin auch in der Wirkung bedeutend 


5 Konzerte Thenter, Neunions. Wohnungsbeftelfung und Auslunft durch die ſtädtiſche Badeiuſpelktion 
—— a Aneluuſt durch die ſtädtiſche Badeinſ 3 


Frauenkrankheiten ꝛc. Schönſte Waldgegend. 


erzielt man nur, wenn die Aunoncen zweckmäßig ab i 
angemeſſen ausgeſtattet ſind e rich ti 1 2 ee rg 
e = en schaffe Bar die richtige Wahl der geeigneten 
ie Annoncen Expedition kt udolfr Mosse, Berlin SW.: von dieſer 
91 K zur Erzielung eines Erfolges erforderlichen Auskünfte 
oſtenfrei ertheilt ſowie Juſeraten⸗Entwürfe zur Anficht geliefert. Berechnet 


Um dies zu erreichen, wende man ſich an 


unter Bewilligung höchſter Rabatte bei grö 
. größeren Auf⸗ 
den ſonſtigen großen Vortheilen eine Erſparniß an 


EAU DE COLOGNE- 


erie-Fabrik 


Glockengasse Nr. 47118 


von FERD. MÜLHENS in KGLN a. Rh. > 


empfiehlt ihre rähmliehst bekannte, auf allen Weltausstellungen nar mit 
; x Preisen ausgezeichnete 80 ersten 


Nr. 4711 Eau de Cologne 


Extrait double mit gothischer Grun - Gold-Etiquette, 


an die beste durch Zuerkennung des einzi ten Preis 
anerkannt Ausstellung in Köln 1576. * 3 


Nr. 4711 Special-Wohigerüche 


r Qualität, und zwar: 
Nr. 4711 Erica-Esserz, 
Nr. 4711 Veilchen-Essenz, 
Nr. 4711 weisses Heliotreg 


dieser Art geboten wird. „ 


worden. 


Nee 


äl 


nkmäler 
Preiſen 

Hepp. Steinmetz⸗Geſchäft, 
Pölitzerſtraße 73. 


Loose a 3 Mark, halbe Antheile a 1,50 Mark, 
Porto und Liste 80 Pig. extro, empfiehlt und versendet 


tt“ gründlich 


Nite 


D (2 
Pädagogium 
langbewährte Erziehungsanſtalt, in ſchöner Ge⸗ 
birgsgegend bei Hirſchberg i. Schleſ geleg., ges 
währt in kleinen Klaſſen (gymnaſ. u. real., 
Sexta bis zur Prima, Vorbereitung z. Frei⸗ 
willigen⸗Prüfung), auch ſchwächer Begabten ge⸗ 
wiſſenh. Pflege und Ausbild. Proſpekt koſtenfrei. Mi 

Oberlehrer Lange. Br. Hartung. 


Passagier- 
Postdampfschifffahrt 


vermittelſt nachſtehender, hochelegaut mit allem Komfort 
eingerichleter Schnelldampfer: ab Stettin nach Kopen⸗ 
hagen, Chriſtianſa SD. „M. G. Melchior“ jeden 
Dienſtag 2 Uhr Nachmittags mit Anlaufen von 


Safıik auf Rügen 
zur Beförderung von Paſſagieren nach und von Kopen⸗ 
hagen 2c., jedo 
8. Juli bis incl. 26. Auguſt. a 
Der Fahrplan für September⸗Dezember wird ſpäter 
bekannt gewicht. 
Kopenhagen, Gothenburg 
SD, „Aarhuns“ und „Dronning Loviſa“ 
jeden Montag und Sreitan 2 Uhr Nachm. 
Hin⸗ und Metour⸗, ſowie Rundreiſe⸗Billets zu 


Güter zu billigſten Frachten nach allen Plätzen 
Skandinavi us. Proſpekte gratis durch 


Hofriehter & Mahn. 
Jeden Donnerſtag 
Vergnügungsfahrt 
nach Podejuch. 
Abfahrt: Nachmittags 2¼ Uhr vom Perſonen⸗ 
Bahnhofe. Rückfahrt von Podejuch: 8 Uhr. 
C. Hoehn - 


ermäßigten Preiſen. 


Mein in der Stadt Schloppe gelegenes 
Mühlengrundſtück, verbunden mit Gaſt, 
ER wirthſchaſt und mehreren Morgen Acker 

un will ich wegen Altersſchwäche verkaufen. 
Preis 9000 Thaler. Adreſſen unter 8. F. an die 
Exped. dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


Landwirthſchaft, 


160 Morgen gr., ſehr gute Erute, durchweg Weizboden, 


ſoll wegen Krankheit des Beſitzers verlauft werden, {er 


kann auch gleich übernommen werden. Inventarium 
und Gebäude gut. 
3000-4000 Thaler. 
Demmin. 


Näheres durch L. WWo II, 


r Heute Vormittag 11 Uhr entſchlief nach 
langem Leiden mein lieber Mann und unſer f 

lieber Vater, der Provinzial = Sekretär und 
Büreauvorſteher 


Adalbert Gottschalk. 


Stettin, den 19. Auguſt 1890. 
Frau Auguste Gottsehalk, geb. Klut 
und Kinder. 


F 
3 Be 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen: 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Echten (Colberg). 
Verlobnugen: Frl. Bertha Grimm mit Herrn 

Fritz Gildemeiſter (Alt⸗Damm — Stettin). 
Sterbefälle: Herr Oekonomierath Wilhelm Kette 
(Frankfurt a. O.). — Herr Mühlenbeſitzer Heinrich 
Jahnke (Katzow). — Herr Schneidermeiſter Carl Bött⸗ 
cher (Stargard). — Frau Arnholz, geb. Fürſt (Stargard). 
rau Mathilde Flack, 925 Kirſch (Kammin). — Frau 
enriette Bonk, geb. Plehn (Stolp). — Frau Luiſe 
emke (Ulrichshorſt). — Frou Johanne Sandhoff, geb. 


Ford. 13,000 Thaler, Arzablung 75 


Prima Sberſchleſiſche 


ür alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
15 das berühmte Wert: = 


Dr.Retan sselbsthewahrung 


Be, Ba Pu 
e er, der an en 

leidet; Tauſende verdanken En hre 
Wiederher ellung. de beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jed handlung. 


und 
zu b 
stras 


Pergamentpapie 
a Bogen 5 Pfg. 


ch nur während der Zeit vom incl. empfiehlt f 


R. Grassmann, 
Kirchplatz Z und Schulzenſtraße 9. 


C. Krüger, Stetlin, 


Kontor: Moltkeſtr. 9, 


Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 


——. o i 


7 1 71 5 5 f 
Sammiedeeiſerne 
Träger 
in allen Normal-Proſilen 
d Lã 


„„ und Längen, 
Eiſenbahuſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerue Feuſter - 
und ſonſtige Eiſen⸗Artikelbei 
billigſter Berechnung. 


Koftenanfchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 
in meinem Comtoir gefertigt. 


Gegründet 1568. 8% 752 


Hermann Thoms, 


Juwelier, 
obere Schulzenstrasse 3, 
empfiehlt sein grosses Lager von 


enuringen, Brosches, Butons, #5 
Armbändern, Medalllons, 
Ringen, Kreuzen, Granat-, 

Corallen« u. Silbersehmueke, 
Genfer Damen- u Herrenuhren, % 
An Siiber- u. Alfenide- Warren 


u reellen billigen Preisen. 


Sonntags geöffnet v. 7-9. 12-1 u. 3-6 Uhr. 


1 
8 


= Steinkohlen 3 


von 10 Ctr. frei Haus Mk. 1.05, 
bei größeren Poſten billiger. 


[Torf a Tauſend frei Haus Mk. 7, 


Fichtenholz a Meter Mk. 7.50, 
Buchenholz a Meter Mk. 8.50 


offerirt 


Saß (Greifswald). — Frau Anna Päpke, geb. Löunies | F. Rieck, Frauenthor. 


(Greifswald). 


1 


5 
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N 


| Dangewerhfänle Deutfh-Brone. 


Winterſemeſter beginnt 1. November d. J. 
Schulgeld 80 44 


» 


Mühlenverpachtung. 8 e N sie P | = = 2 ar 
Zu 4 Mark 80 Pig 


Am Freitag, den 19. September er., Vorm. * in allen möglichen Far 
10'/, bis 12 Uhr, wird die hieſige Königliche Lupow⸗ 7 ET 
Zu 4 Mark nach allen Gegenden frauen. | 3 Meter Stoff zu einem vollkommenen Regenmantel. Farbe 
7 Meter braunen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. e N | ſchwarz, blau, braun, grau, grün, tabak, olive. 


7 Meter grauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug 
Mahl⸗Mühle, beſtehend aus 4 Mahlgängen, 1 Graupen⸗ ae 
Zu 5 Mark 25 Pfg. Zu 12 Mark Zu 30 Mark | Zu 7 Mark Zu 8 Mark 


| 
und 1 Grützgange, nebſt zugehörigem Wohnhauſe mit Zu 4 Mark 2 = 
kleinem Garten, einem Stall, einem Scheunen⸗ und | BCE 7 Meter blauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 
3 Meter Stoff zu einem vollkommenen 3 Meter extra feinen Kammgarn oder 3 Meter Stoff zu einem feinen 5 
Auzu in W enn Carreau, in 3 Meter eleganten Stoff zu einem Streichgarn zu einem hochfeinen Salon⸗ Damen⸗Regenmantel, in glatt oder 1½ Meter r . 


beſſeren Anzug. Anzug. Streifen, hell und dunkel. 


I 13 Mark | Zu 50 Pfennig Zu 9 Mark 


7 


Speichergebäude und 0,253 ha Garten⸗ reſp. Ackerland, 8 
ſowie der Aal⸗ und Lachsfang in den Mühlenſchleuſen 
in meinem Amtslokal hierſelbſt anderweit auf die zwölf 
Jahre vom 1. April 1891 bis dahin 1903 öffentlich 
meiſtbietend verpachtet werden, zu welchem Termine iS 
Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. 98 

Die Pachtbedingungen können täglich während der 
üblichen Dienſtſtunden von 8—12 Uhr Vormittags und 
2—6 Uhr Nachmittags in meinem Amtszimmer einge⸗ 
ſehen werden. 


8. 9 hü en 
Es, wird ausdrücklich bemerkt, daß von jedem Pacht: 755 15 3 Zu 6 Mark 60 Pf: g. 


— 


hübſch melirten Farben u. einfarbig. 


— — 


Zu 9 Mark 


bewerber 4 Wochen vor dem Termine durch amtliche eg 6 Meter englisch Lederſtoff für einen 3 / Meter imprägulrten Stoff in Stoff iner vollk We 3 N i 1 
Atteſte oder auf ſonſt glaubhafte Weiſe ein disponibles 7 vollkommenen, waſchechten und ſehr allen Farben zu einem Anzug, echte u einer vollkommenen Weſte, eter waſſerdichten Stoff zu 2¼ Meter waſſerdichten De 
Vermögen von 18,000 Mark nachzuweifen, auch vor F dauerhaften 8 ieh end 1 ite ange We Erſtadung. — — grau, blau und ſchwarz. Damen⸗Regen⸗Mantel. Stoff zu einem Mantel oder Paletot. 489 


Abgabe des erſten Gebots eine Kaution von 300 A 
baar oder in Staatspapieren als Sicherheit für das 
Gebot im Termine zu deponiren if. — Pachtgebote 
unter 3900 werden nicht angenommen. 


Zu 4 Mark 50 Pfg. 


2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu 
einem Herbſt⸗ od. Frühjahrspaletot in 


Zu 12 Mark 


2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu 1 
einem Paletot or Mantel in waſſer⸗ { 
i 


Schmolſin, den 1. Auguſt 1890. dauerhaften Anzug. hochfeinem Buzlin, Weſte in lichten und dunkeln Farben. ben berichiebenften Farben. 5 
* Der Amts⸗Nentmeiſter. Zu 9 Marx Gt e op a lee eg ent ee Ton = Far 15 Malen ‘ 
a ——— a gi) | Zu 20 Mark Zu 2 Mark Lu 4 Mark Zu 15 Mark 5 


Zu 16 Mark 50 Pfg. Zu 1 Mark 


Zu 8 Mark 


8¼ñ Meter Stoff zu einem hübſchen, Stoff zu einem Feſttagsanzug aus | Stoff für eine vollkommene, waſchechte 


Meter Stoff in Buxkin zu einem voll⸗ g ; ; 2 Meter 10 i 
ae % Meter Purge in enen Stoff zu einer farbigen Tucweſe. IJ. Meter feuert einer Zoppe in den neuchen Farben zl einem ede 


Jahre a 8 rg Salon⸗Anzug. ganz kräftiger Qualität. oder Man a 
Zu 21 Mark Zu 2 Mark Zu 7 Mark Zu 24 Marx BB 


Ein Meier, 


28 Jahre alt, 11 Jahre beim Fach, in allen Zweigen 
der Meierei erfahren, ſucht Stellung zum 1. Oktober 
d. J. in einer großen Holländerei mit Sattenverfahren. 
Selbiger iſt auf ſeiner letzten Stelle, wo 215 Kühe 
find, drei Jahre. Gute Zeugniſſe und Empfehlungen 
ſtehen zur Seite. Gefällige Reflektanten wollen ſich 
gütigſt melden bei Meier Ernst Köpke in 
Niekrenz bei Neuſanitz in Meckl⸗Schw. 


Dr. Spranger“ Magentropfen 


helfen 8 bei Migräne, Magenkr., Uebelkeit, . 
Kopfſchm., Leibſchm., Verſchleim., Magenſäure, 
Aufgetriebenſein, Schwindel, Kolik, Skropheln, 
Gegen Hämorrhoiden, Hartleibigkeit vorzüglich. ! 
Bewirkt ſchnell u. ſchmerzlos offnen Leib, macht 
viel Appetit. Zu haben: Stettin i. d. 17 Hof⸗ u. 


Garuiſon⸗Arothele u. i. allen and. Apotheken & Fl. 60 


Zu 10 Mark 


Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ Stoff in geſtreift, carirt und allen BR 2 Meter Chineilla⸗Modeſto 
in jeder denkbaren Farbe und zu jeder ſtoff, zu einem noblen Promenade⸗ Farben, hinreichend zu einer Herren⸗ u W einem extra⸗feinen Tr 74 — 
Jahreszeit tragbar. Anzug. | hoſe in jeder Größe. rzieher, Qualitäten für Sommer und Winter. 


N | Damentuche und Kieiderstoffe, Billardtuehe, | Forsttiuche. | Feuerwehrtuche. 
B ö bill . äivreetuche. Wasserdiehte Tuche. | Chnisentuche. | Schwarze Tuehe. 
CSO rs 1 ig «a | Satina und Crolae. | Trieots. | Vulcanisirte Stoffe mit Gummieinlage, III 
1 [ wasserdicht. Feine Kammgarnstole. 


| Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. 


Adreſſe 


Maya 


00.) 
i En $ aa BENDER 10 4 * Nen — — 
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— 


| Die 1 8 > 8 e a 1 
Säcke⸗ u. Plan⸗ Fabrik 8 | 
Adolph Goldschmidt, orddeutscher Lloyd. 
S ee Post- und Schnelldampfer 


offerirt billigſt: 2 A 
von B I E ra EE N nach 


2 Cn⸗Sücke, engl. Leinen, a 50, 60 u. 70 H, 

2 Ctr.⸗Doppelgarn⸗Säcke a 80 u. 90 , 

2 Etr.⸗Drillich⸗Säcke a 100, 125 u. 140 , 
Nenvyork. Baltimore. 
Brasilien. La Plata. es . 
Ostasien. Australien. @5999290235352.889829898582808863889809 


3 Scheffel⸗Drillich⸗Säcke a 120, 140 bis 2 . 
Eine Partie gebr. Kartoffelſäcke a 40 u. 50. 
Prospekte und Fahrpläne versenden wir auf Anfrage. Mob 3 
| | 5 el, Spiegel und Polſterwaaren 
V e r E au f —r — — Norddeutscher Lloyd. 8 empfiehlt in größter nr zu * e If Preiſen. 
2 


Eine Partie gebr. 3 Schfl.⸗Drillichſäcke a 60H. 
i Auch Theilzahlung geſtattet. ib 
von Vertretung ll. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. 
+ in Patent- 3 U. Kesseler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin 
> fl N E Lei E Prozessen. SW. 11, Anhaltstr.6. Ausführl. Prospekte gratis. 
* 


Waſſerdichte unverſtockliche Mieten ⸗„Wagen⸗ 
Bericht 2 N 
3 Max Borehar dt, 
aus der Züchtung 


a * don Dr. Obear Lieb reich, Broteflor der Urzuetmittellehrt en der Untver⸗ 
Berd den, Tra der Berb 
U ben N ass Nett im em Dee Gele u — — 
unten kurzer beleittgu 
"Vi , GLS .. M. 130. 
Schering’s Grüne Apotheke 


Berlin N., Ghaufle» Straß 19, EB 
Mieberlagen im lan ſämmtlichen Apotheken und den eenonamirteiten N 
Briedihe Defelungen werben prompt ausgeführt, Ka) 


Geſundheitswäͤſche. 
„Die Augsburger ER 
Mechaniſche Tricotwaarenfabrik 


vorm. A. Koblenzer in Pferſee⸗Augsburg 
empfiehlt ihre Fabrikate 


in Reinleinener Geſundheits-Wuͤſche: 
CTricot-Hemden, Unterhoſen, Jachen, 
ſowie Jochen und Strümpfe, 


hergeſtellt aus den beſten Matertalicn 
nach Angabe d. hochwürdigen Hru. Pfarrerseh. Kneipp. 


und Dreſchkaſten⸗Pläne per Quadrat⸗Meter 
Anmeldung. Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 
von 


175 bis 275 . 
Wollene u. waſſerdichte Pferdedecken ze. 

0. Beseler, Heinrich Lanz, Mannheim, 
durch die große ſilberne Preismünze, dle höchſte Aus⸗ ER ern Filiale Berlin N., Neue Hochstr. 55. 


zeichunng der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft. 8 r. a = 5 N RETTEN 
2 2 33 goldene, silberne und bronzene Medaillen, Ehren-Diplom I. Klasse Welt- Auss tellun 
Ich verkaufe in beſter Qualität folgende durch Nach⸗ PARIS 1878. Silberne Kaiser-Medaille, Deutsche Andante Ausstellung für Unfallver hütun 
ucht vou typiſchen Aehren verbeſſerte Wintergetreide⸗ BERLIN 1889 50 


orten, welche ſorgfältig vor jeder möglichen Ver⸗ a F j : 
Feuerfeste Bauten 


miſchung mit anderen Sorten bewahrt ſind: 
nach „System Monler“, D. R.-F. (Eisengerippe mit Cementumhüllung). 


Schlanstedter Roggen. 


Göttinger Roggen, 


1000 kg 220 Mark, 100 kg 25 Mark; Vorzüge: behördlich erprobte absolute Feuerfestigkeit, — ausserordentlich grosse 
s Ne n 4 A Traglähigkeit Dei nge Konstruktionshölie und geringem 3 — schnelle Herstell. Unſere Firma iſt von Herrn Pfarrer Seb. Kneipp 
Rivetts bearded (Rauhweizen), barkeit — Trockenheit — Wasserdichtigkeit — Dunstigkeit — Unveründerlichkeit bei Fortfall . 5 = allein 2 ſolche Unterkleider zu fabriziren, und trägt B 
1000 kg 250 Mk., 100 kg 26 Mk.; jeder Unterhaltung. — Billigkeit im Vergleich zu anderen Bauweisen. iedes einzelne Stück den Stempel unſerer Fabrik nebſt Unterſchrift des Herrn Pfarrer Seh. 
Shirriffs square hend, Konstruktionen jeder Art, sowohl für Hoch- wie Tiefbau Kneipp. Gegenftände, welche dieſen Stempel oder Unterſchrift nicht tragen, find nur Nachahmungen 1 


A unjeres geſetzlich geſchützten Fabrilates. * 

; z Wegen Niederlagen wolle man ſich gefälligſt an unſere Fabrik wenden. N 

5 Herr Pfarrer Seh. Hineipp erklärt und viele 9. H. 
Aerzte beſtätigen durch Gutachten, daß unſere Fabrikate in geſundheitlicher Beziehung Jedermann auf's 

Beſte zu empfehlen find, insbeſondere bei allen Denjenigen, welche die Kneipp⸗Kur gebrauchen, den Erfolg 


Molds red prolifie, M als: Feuerfeste, leichte ebene Decken und Fussböden, Gewölbe für jede Belastung und jede 


Bordeaux, 


1 Spannweite, leichte feuerfeste Wände, Kreuz-, Stern- und Kuppelgewölbe, feuersichere nicht- 
1000 kg 240 Mark, 100 kg 27 Mark. tropfende Dächer namentlich für Fabriken, feuersichere Treppen, ſeuerſeste Ummantelun 
Von neueren Meizenforten empfehle ich ferner noch | eiserner Säulen und Träger, Kellerdichtungen, Trottoirplatten, Reservoire un 


als ſehr beachtenswerth: M-Bassins jeder Art und Grösse, Röhren, Kanäle, Durchlässe, Strassen- und Eisen- 


Mains standup. bahnbrücken, Turbinen: und Wehranlagen, feuersichere dunstdichte Stalldecken, # 5 derſelben bedeutend fördern. 
weißen Shirriffs-MWeizen, Senk- und Düngergruben, Krippen etc. r * 
Beseler's braunſpelzigen Dickſopf, Nach diesem System ausgeführte tragende Deekenkonstruk- . ——— 2 
Manitoba, tionen Raben sich u. a. glänzend bewährt hei dem vor Kurzem statt- Prima amerikaniſchen mixed 
1000 kg 240 Mark, 100 kg 27 Mark. f gefundenen grossen Brande der Spritfabhri von Heinr. Helbing Act. 8 ie Mal sf t d Mai [ 
Lieferung erfolgt in plombirten neuen Drellſäcken. J Ges. In Wandsheck-Hamburg. = Mais ſowie aisſchrot und Maismeh a Louis Paulinj, Tilsit. 
Vreife verſtehen ſich exel. Sack ab Göttingen gegen Mi Atteste und Ausführungs verzeichnisse stehen den Herren Interessenten offeriren billigſt Pa. Referenzen ſtehen zur Seite. 
Nachnahme. 5 k auf Wunsch kostenlos zur Verfügung. 0 8 92 0 W b 3 f öblirt 
Auf Derlangen Muſter und jede gewünſchte Auskunft, Actien- Gesellschaft für Monier-Bauten 1 Schütt & Ahrens, ohnung von 3 fein m rten 
Klo er t W̃ d N vorm, G. A. Wayss d Co | Pölitzerſtr. 8. 11 Zimmern 
f oſtergu eende. # BERLIN NW., Alt-Moabit No. 97. na |} deiter Gegend zu ſofort von einem 


oſt und Telegraph) 
Bahnſtation Göttingen. 


®. Beseler. 


? Hugo Peschlow, direct aus der Nuss 3 5 | 
65, Reiter. 6, IG O M Nuss-Hikör! 


a Zweiggeschüfte: Köln a. Rh., Königsberg O.-Pr. — München — Plagwitz-Leipzig — Wien — 5 
e Prag — Budapest — Zürich. 


f Arzt geſucht. Off. mit Preisangabe unter 
Bordeaux⸗Weine, HT, ban 1 EEE: 
aut abgelagerte Sorten, pr. 12 Flaſchen (a / PN 3 

Liter Inhalt) zu % 15 ½, % 20, %, 24, 44.30, 
%. 36 incl. Kiſte, ſowie gute weiße Rhein ⸗ 
weine zu „44 12, % 15, Ab 24, 4b 30 ꝛc. ver: 

ſenden Jacob Mayer & Oo., 

Weingroßhandlung, Frankfurt a. M. 
[7 EN en EEE er Nr 


Kirchplatz 3. 
Thalia⸗Theater. 


Heute, Mittwoch, Abends 7½ Uhr im prächt. Garten: 


Gr. Gala-Vorſtellung u. Konzert. 


FY fan a "else Mnteriateu Felinial- 

Agenturen, aa eum 
| 
| 
7 


De D 
in ar 1 5 52 we, atmen I Gaſtſpiel d. berühmteſt. feilkit 
empfiehlt ſein großes Lager (siche frühere Annoncen!) W Böning . Ban Droßtieliiunieg h. Gegenwart 
aller Arten von Uhren pr. ½ L.-Fl. Imel. M. 3,95 frauen gegen Nachnahme exel. Verpackung im 0 von plus ultra das T agen einer lebenden Perſon 
f und Uhrketten zu unge⸗ Pr. a „» „. 1,75, Deutschen Relehe. 8 Kunſttiſchlerei, über das Prabtſell. | 
1 wöhnlich billigen Preiſen Man vermeide künstliche, gehaltarme, dann unwirksame und min- 2 12 Gieſebrechtſtr. 12 6 zr Die heitere Revue. mE 
1 f * Iderwerthige Nachäffimgen ! - = Fabrik für beffere Möbel] „„ Großer Lacherfolg. Komiſche Szene mit Geſang. 
= Beamten u. Militärs gewähre Ich garantire dem Käufer meines Likörs, zu dessen Herstellung ich schon 9° 55 Geſchäfts⸗ Pente und in Szene 214 von H. n 
f ich bei größeren Geidbeträgen jetzt per Woche 7½ Ceniner xother Nüsse (daher seine köstliche Farbe) ver- einrichtungen. ® „ 
% 8 arbeite, in 20 cem. (1 Schnapsglas voll) desselben: 0,05 —5 egr. Coflein und f Specialität: Miss Atlanta, Jongleuſe. Sowie Auftreten aller 
. N 1 sp te Schl „Jongleuf f 
Er atenzahlungen. Theobromin, ferner: 0,0250 = 2½ egr. Tannin. ar i 4 er neu engagirten Künftler und Künstlerinnen. 
Fangen, Alles Nähere die Plakate. 


” 2 8 . 2 
f u 5 Im In- und Auslande wächst mein Absatz tüglich, ebenso mehren] 5 1 led 18 5 Lt 
Tg ; ; 8 Ne ara v > a 58 sbeſondere Bettſtellen in jeder Preislage ſtets auf der Vorſtellung: Extra⸗Kränzchen. 
188er Mpf elwein, sich die Nachbestellungen und Anerkennungen von den herufen- N Durch dirckten Bezug in der Fabnit vortheil e 
eigener Preſſung, in ſchönſter Onalftät, offerirt billigt sten Seiten. haftefter Einkauf. Dir. Otto Reetz Ww. 


in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen % 350 Meine dauernde Lieferungsfähigkeit ist durch grosse Aufkäufe und Y. X —— — —„— 
2 EH. I. Fretzdorff, die Kenntniss newer Bezugsquellen dieser werthvollen Nuss gesichert! Neue Sardellen p. Pfd. 1 Mk., Bellevue- Theater 

= F * — or. r 0 

f 7— Rostock i. M. Julius Krahmstöver. neue Talzgurken. . 


Direction: Ermil Schirmer. 
Mittwoch, den 20. Auguſt: 


8 Getreide-Brennerei und Destillation seit Saba! 


zügen verlange man stets das 


s L. Schumacher, Louiſenſtr. 21. 


ER sowarnt a Bel Be - 


Auen Patent geschätzte U 3 FED 3 — er he Mittivi er 
allein echte Originalfabrikat g 2 n 2 . ö f 5 a Betten, Betifedern und Tannen 7 Gaſtſpiel Siegmund Steiner. 
RER Pferde. Wenn Pferdebeſitzer von ihren Thieren anftrengende Leiſtungen verlangen, iſt es unbedingt S ken „ 150 . iu DEREN n 2 Novität! Zum 1. Mal: Novität! 
Betten „44 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 5,00 


Der Abenteurer. 


Operette in 3 Akten von Philipp und Sondermann. 
Muſik von K. Stix. 
Robert .. Siegmund Steiner. 


Großes Garten: Konzert . 


Donnerſtag: Der Abenteurer. 


Elysium-Theater. 


Mittwoch; Gaſtſpiel L. Mosemamm. _ 
Jum letzten Male: 


Ein Wohlthätigkeitskuß. 


f{ronen eder 
10, Kar 
A — ‘ 


nothwendig, dieſelben vor und nach den Strapazen zur Stärkung und Wiederkräitigung mit Kwizda' s k. und & y: f I. uin 
k. ausſchl. priv. Reſtitutionsfluid (Waſchwaſſer) zu waſchen. Bekanntlich iſt daſſelbe laut vieljähriner | 8 63 75,00 nur in neuer guter Füllung. Gute 8 
Erprobung unentbehrlich bei Verrenkungen, Verſtauchungen, Sehnenklapp, Steifheit der Sehnen, Gliederſchwiche, Z Preiſenb. Max Norchard t, Beutlerſtr. 10018. 8 


Mi Pr} 15 N a a 12 0 : pn 7 
O. R.-P, Zar No. 46021. Lähmungen und Geſchwulſten und wird hierbei ſtets mit ficherer Wirkung angewandt. Preis pro Flaſche % 8.—. E RPET ETEL ae 
. de Jg. oberſchleſſche Steinkohlen 


Seit 14 Jahren bewährter Holz- 
4 schutzanstrich s Gegen Fäulnis, ff 


[A 
Gefunder Viehbeſtand ift des Gutsbeſitzers und Oekonomen Lebensfrage. Um Krankheiten des 
„Hornviehes und der Schafe vorzubeugen, bei Mangel an Freßluſt, Blutmelken, zur Verbeſſerung der Milch, bei E 
an meinen ser a 3 = ee er re Km S0 1 0 mit ex Kahn offerirt billigſt f En 
icherem Erfolg Kwizda's Korneuburger Viehnährpulver. Eine Schachtel koſte „ eine F 
große Schachtel 46 1.40, Ä f b * W. Leithofl, 
Schwamm u. feuchte Wände, Bil- f Man achte auf die Schutzmarke und verlange ausdrücklich Kwizda's auf landwirthſchaftlichen Aus⸗ Gra bow, Breiteſtraſſe 14. 
 Jigster Ersatz für Oellarbe u. Teer. ſtellungen preisgekrönte Präparate. Kreisapothele Korneuburg bei Wien des Franz Joh. Kw izda, Briefmarken, ca. 170 Sorten 60 Pf. — 
cresge ted. Zougniase kontenfral rh k. und k. öſterr. und königl. rumän. Hoflieferant für Veterinär⸗Präparate. — Kwizda's Kornenburger Vieh⸗ 1000 100 berſchiedene überſeeiſche 2.50 Mk. — 
die Haupt-Ni 5 nährpulver und Kwizda's k. und k. ausſchl, priv. Reſtitutionsfluid ſind echt zu haben in Stettin bei Apotheker 5 8 5 5 
ie Heunt-Niederlage für Pommern Dr. IH. Nadelmanm N & 1 * x 120 beſſere ee 2,50 Mk. bei 
und Mecklenburg; f RT: N ne ORT ELSTHT Anz ere RO, RE 7 RE G. Zeehmeyer, Nürnberg. — Ankauf. Tauſch. 
Lei & A. Liskow, Stettin. 2 2 dne Drehrolle wegen Umzug zu verkauf. Pladrinſtr. 8. 


Bahnstation % 32.50 Pr. 


Original-Fässer d 200 Kar- 


